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Halle, Sonnabend den 17. October

Hierzu zwei Heilagen.

1868

Halle d. 16. October
Von den beiden großen Parteien, den Whigs und Tories, welche

ſche die Alleinherrſchaft in England beſaßen war die Torypartei
auſ ſür den bevorſtehenden Wahlkampf feſt organigrt. Der Eentral
t ihter Organiſation iſt der EarltonClub, dem die reichſten und

fti i i thnſten Tories angehören. Jhm gilt Gefügigkeit als erſte Tugend.

her CarltonElub approbirt hat, und nur der Candidat wird mit
d ind wohlörganiſtrtem Einfluß unterſtützt deſſen Haltung den
Aus unter allen Umſtänden gewiß erſcheint. Der Großgrundbeſitz

nd de größte Theil des

de augenblicklich das Heft der Regierung in der Hand hat, ihre Stütze

ehe Unterſtützung der Majorität entbehrt und ſeine Exiſtenz nur
d luenſſchloſſenheit der Liberalen verdankt DHisraeli hegte jedoch die

fung in den Maſſen, welche durch die veränderte und verbrei
n Baſis des Wahlrechts ſtimmberechtigt wurden die conſervativen
I Mhlingen aufrufen und gegen die Liberalen zu Gunſten des Tory
un und ſeines Regiments verwerthen zu können. Er ſchleuderte
d ale, „bluttriefende“ Motto „No Popery“ (Keine Papiſterei) in
a Vahlkampf und erhitzt damit die Gemüther ſeiner Anhänger Schon
de de wilde Flamme des religiöſen Fanatismus an die Bberfläche,

d dert an jene Zeiten als die Orangemänner in herzlofer Un
Hhhnt gegen die Katholiken wütheten. Jn Brochüren und Pla

und den ländlichen Wählern eine Verſchwörung zum Umſtürz
de Hoteſtantismus im Intereſſe der katholiſchen Kirche vorgemalt und
e Fatiker Murphy im Norden herumgeſchickt um No poperyriots
San zu ſetzen und gegen den römiſchen Antichriſt und ſeinen eng
hen Adjutanten Gladſtone zu eifern. Allein das Feldgeſchrei des
alen Fanatismus erweckt kein allgemeimes freudiges Echo mehr Die
Glihgültigkeit, womit ſich die Maſſe der Nopoperiſten die vom Ra

ke. nlnns zu ſehr durchdrungen iſt, fern hält macht alle Berechnung
lls zu Schanden. Nur die berüchtigte Gewerksunions der Sä

Mhleifer hat ſich mit ihrem Anführer Brodhead für einen Conſer
ln erklärt.t Khhu kommt, daß die Conſervativen ohne ein oſitives Programm

U dn Wahlkampf ziehen müſſen. Sie können ihren Wählern nur
die h daß ſte dies oder jenes nicht wollen, keine Aufhebung der Staats

Ein Khe keine Verringerung des Armeebudgets, keine Amerikaniſirung des
Shlslebens u. ſ. w. Darum hüllen ſie ſich in einen dichten Phra
Fenhl, erklären ſich für „conſervative Liberale“ oder „radicale Con
ſerbae“ und alle wollen nur die conſtitutionellen Freiheiten der Na

tn Keche, Staat, Thron vertheidigen. Kein einziges conſervatives
n. Vehlmanfeſt hat übrigens den Namen des erſten Miniſters, Disraeli,

aenommen ein ſchlimmes Zeichen für denſelben. Noch kritiſcher
ntſchlief
JenſeitsSpott

e Wer wenden, Disraeli aber fallen laſſen will. Wie es heißt, ſoll Lord
Familie Klisbury Cranbourne) die Saturday Review angekauft haben um
ider iſt zum Organ der neuen conſervativen Partei zu machen.
Schmi Während die Conſervativen, in ihren Zielen unklar, aber feſt
cht i niſirt, in den Kampf ziehen leidet die liberale Partei an Zer

enheit und Zerſplitterung. Ueber das Große und Allgemeine, das
in Auge hat, fehlt Gladſtone der Sinn für das Detail der Organi

m ſion. Die meiſten liberalen Eandidaken erklären zwar nachdrücklich
iebenen P ladſtone als Führer der Partei anerkennen und zur Durchführung

er Politik nach beſten Kräften mitwirken zu wollen, allein ſonſt
u. hen ihre Anſichten über die Aufgaben des nächſten Parlaments weit

Umäherung der alten Whigs und der principiellen Tories zu einer gro

en Fiellich iſt das Miniſterium nur eine MinoritätsRegierung, ein 8 iſt Frellich Maſt der iriſchen Staatskirche genagelt, vor Allem die Aufhebung der

auseinander. Von einer einheitlichen, feſten Organiſation iſt nicht die
Rede. Wahrend die Palmerſton ſchen Halbliberalen im „Reformclub“
ihren Mittelpunkt beſitzen, operiren die jüngeren Radicalen die im
Eentury Club tagen auf eigene Fauſt und treten auch die Arbeiter
deren beſter Theil durch die neue Reformacte wahlberechtigt wird mit

eigenen Candidaten auf.
conſervativer Candidat kann ſich in den Vordergrund wagen, ehe

Landadels und der anglikaniſchen Geiſtlichkeit
hen ſt Sorypartei, die in dem conſervativen Miniſterium Disraeli,

hauſes im Jnnern.

fung des Grundbeſitzes in den Händen Weniger zu verhindern

In den meiſten liberalen Programmen dieſer Parteien kehren jedoch
die folgenden poſttiven Forderungen wieder Aufhebung der Staatskirche
in Jrland, Oeffnung der Univerſitäten für alle Glaubensbekenntniſſe,
ein allgemeines Syſtem der Volkserziehung, bedeutende Einſchränkung
der Staatsausgaben, Beſchränkung des Armeebudgets, eine Politik der
Nichteinmiſchung und des Friedens nach außen Reform des Ober

Gladſtone, der Führer der liberalen Partei, ver
langt. in ſeiner Adreſſe, Disraeli gegenüber, der ſeine Flagge an den

letzteren Sparſamkeit im Haushalt Amendirung der Reformbill und
Freigebung des Religionsunterrichts in den Elementar Schulen Die
beiden letzten Punkte ſinden jedoch auch in liberalen Kreiſen z. B.
von der „Times“, Widerſpruch. Auch Bright fordert in ſeiner Adreſſe
zur Ergänzung und Verbeſſerung der Reformacte: Beſeitigung der klei
nen Wahlflecken, entſprechende Vertretung der größeren Städte Ein
führung der geheimen Abſtimmung Abſchaffung der MinoritätsClauſel.
Außer den gemeinſamen Forderungen verlangt z. B. Th. Podgers
Aufhebung der Primogenitur und der EntailGeſetze, um die en

och

weiter gehen die Radicalen und Arbeitercandidaten von denen immer
der eine den andern an Radicalismus zu überbieten ſucht. Dieſe Pro
gramme kündigen unzweideutig an daß der alte Bau des engliſchen

Staatsweſens bricht und die politiſche Kriſis in England noch nicht
zum Abſchluß gekommen iſt.

Berlin, d. 15 October. Se. Majeſtät der König haben gerüht:
Dem General Lieutenant z. D. von Wnück, bisher von der Armee,

den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.
Der Regierungs Aſſeſſor Steilberg iſt von Magdeburg an die Re

Bun desrathes entgegen geſehen.

gierung in Schleswig verſetzt.
Jn der erſten Hälfte des Novembers wird der Einberufung des

Der Präſident des Bundeskanzler
Amtes, Delbrück, wird in längſtens 14 Tagen hierher zurückkehren
Wie man hört, werden die Verhandlungen der Provinzial Landtage
meiſt noch in dieſen Monate enden nur der hannoverſche Provinzial
Landtag möchte für ſeine umfaſſenden Arbeiten vorausſichtlich bis zum

11. November thätig ſein müſſen

d für ihn die Lage werden wenn ſich, wie das Gerücht geht, eine

ſt conſervativen Liga vollziehen ſollte, die ſich gegen den Radicalis

Im Wahlbezirk SteinfurkAhaus iſt der Regierungsrath v Mal-
Linkrodt (klerikal) mit 104 von 163 Stimmen zum Mitgliede des
Abgeordnetenhauſes gewählt worden.

Der Geh. Ober RegierungsRath Heiſe hat ſich, nach der Kreuz
zeitung“, veranlaßt gefünden, die Stellung eines General Bevollmäch
tigten der Rechten Oderufer Bahn in Breslau zu übernehmen, nach
dem ihm ſeitens der Verwaltungsvorſtände ſo vortheilhafte Bedingun

gen geboten waren daß er ſeine amtlichen und perſönlichen Intereſſen
allſeitig für gewahrt erachten konnte.

Die „Kreuzzeitung“ erklärt die Angaben über die jetzt bevorſte
hende Ernennung eines anderweitigen Vertreters unſerer Regierung in

Paris für unbegründet.Wie verlautet iſt eine Reviſton der poſtäliſchen Vertragsbeziehun
gen zwiſchen dem Norddeutſchen Poſtgebiete und Großbritannien
in Ausſicht genommen. Zur Führung der darauf bezüglichen vorbe
reitenden Verhandlungen wird Anfangs November ein Commiſſar der
Bruitiſchen Poſtverwaltung nach Berlin kommen.



Die „Provinzial Correſpondenz
die Abſichten der Regierung

Verwaltung
Als in der letzten Landtagsſeſſion über die e eines beſonderen Pro

annover verhandelt wurde, wies die
rem darauf hin daß hiermit, ſowie mit der Ueberlaſſung
Stagtsſchatzes an den Regierungsbezirk Kaſſel der Anfang
vinziellen Selbſtverwaltung gemacht werden ſolle und daß es in der Abſicht liege, in
ähnlicher Weiſe auch fur die übrigen Provinzen allmalig ſ
als Grundlage einer wirkſamen Selbſtverwaltung aus den

vinzialfonds für H

teln auszuſondern. Wenn daher jetzt di
Communalſtande im vormaligen Kurfürſtenthume Heſſen beru
tung des provinzialſtaändiſchen Vermögens
und Weiſe, wie dies geſchehen ſoll,

Bedürfniſſen zu entſprechen haben
digen ſein werden.

Provinz Hannover überwieſen worden iſt
folgende

Kunſt und Wiſſenſchaft dienen

Jdioten und Landarmenanſtalten, ſo wie d
der Provinz; H Beſtreitung der Koſten
Ausbaues der Landſtraßen und der Inſtandſetzung von
eines Fonds fur Zuſchüſſe zu Landmeliorationen, ſo wie für ähnliche im Wege der

ändern hiermit ein umfang
i kommt es jetzt

ieſer Verwaltung
wie gegenüber der Staats

zunächſt dem hanndverſchen Pro
Grundzüge der ſtändiſchen Ver

v J Staatsregierung vorgelegt und ſind dieHauptgeſichtspunkte derſelben in einer kurzen Denkſchrift erlaäutert worden.

Geſetzgebung feſt zu ſtellende Swecke.

vinziallandtage ein Entwurf betreffend die
waltungseinrichtungen, ſeitens der
Gegenſtände der ſtandiſchen Verwaltung in
ſo wie in allen andern Provinzen) in zwei
wiſſe Anſtalten, welche unmittelbar und
fallen. Dahin gehören in Hannover die
gen und Osnabrück, die Blindenanſtalt zu
ſtalten zu Hildesheim, Osnabruck und Sta
Landarmenanſtalten hinzutreten.

banden

tung nicht zufallt, ſo ſetzt doch eine

dige Theilnahme voraus, ſo daß auch

ſtaändiſchen Verwaltung bemeſſen werden.
daß die Verſammlung der

derſelben beſtimmt, en de im a
ſtellt und über die Führung der
auch dieſe grundſatzgebende und über
verſammlung ſelbſt, da dieſelbe nur in größeren Zwiſch
kann, nur für die wichtigeren Falle vorhehalten werden
der
provinzialſtaändiſchen
zu bilden und von dem Provinziallandtage
erſcheint angemeſſen daß dieſer Ausſchuß
Wirkſamkeit ihren Mittelpunkt finden ſoll
des Provinzigllandtages ſelbſt darſtelle.
ſchlagen daß der Ausſchuß beſtehe: aus de
und dem Stellvertreter deſſelben 2) aus
jedem der drei auf dem Landtage vertretenen St.
Landgemeinden). Der Ausſchuß wurde die Ver
gabe der Beſchluſſe des Provinzigllandtages
dieſem feſt zu ſtellenden Jahresetats
ſchuſſe die Leitung

ein allgemel
Provinzen der Mongrchie indem die Einrichtu
ziellen Selbſtverwaltung wie ſie dort geſchaffen

welche demnä
Jn dem Geſetze (vom 7.

wecke bezeichnet. Beſtreitung der
der einzelnen Landſchaften in der Provinz
Landesbibliotheken, Leiſtung von Zuſchüſſen für öffentliche Sammlungen, welche der

oder Unterſtützung der Jrren
inſtalt, der Taubſtummen, Rektungs,

es jüdiſchen Schul und Synagogenweſens
oder Unterſtützung des chauſſeemaäßigen

Gemeindewegen; 5) Bildung

3) Unterhaltung
anſtalten, der milden Stiftungen, der Blindenanſtalt,

Nachden den St
reiches Gebiet eommungler Selbſtverwaltung
darguf an geeignete ſtändiſche Einrichtungen für die Ausübung d
zu ſchaffen, und die Stellung derſelben ſowohl unter ſich,
regierung zu beſtimmen. Zu ſolchem Zwecke iſt

Weiter aber ſi
mittel zu Gebote geſtellt um gemeinnützige 3

und Vereinen oblkegen durch Bewillig
vom Staate gewährten Zuſchüſſe zu unterſimzen und zu fördern.
chen Angelegenheiten den Prvovinzialſtaünden auch die

fur die
führung erforderlich ſein wird. Nach dieſe

Es kann
Provinzialſt

eſgmmten laufenden Verwaltung des provinztalſt andiſchen Vermo
Anſtglten dagegen wird ein ſta

zu führen haben.

e Provinzialſtände

feſt zu regeln ſo

ſind

eröffnet worden iſt,

Gruppen ſcheiden.

llgemeinen für beſtimmte

wachen de

können. Für die

aus ſeiner Mitte zu wählen ſein.

neun

und insbeſondere in Gemaßheit des von

muß, bietet ſich fur die taägliche laufende Geſchaftsverwaltung ein zweifacher Weg
dar.
waltung betraut werden; dies ſetzt voraus,

Entweder nämlich kann der Ausſchuß ſelbſt auch mit der wirklichen Ver
daß derſelbe in kürzeren Zwiſchenräumench verſammle und daß die Leitung der Verwaltung in der Zwiſchenzeit von ſeinem

Vorſitzenden oder von einzelnen damit zu beauftragenden Mitgliedern beſorgt werde.
Oder für den all daß die Provinzialſtande ihren Ausſchuß mit einer ſolchen
ſvrtdauernden Thätigkeit nicht betrauen wollen wird die Anſtellung eines eigenen
beſoldeten gaändiſchen Oberbeainten
können, in deſſen Hand die ſtändiſchen Geſch

Regierung vorgelegten GrundzügeDie von der
die zu grundende ſtändiſche Verwaltung andeuten ſollen

e eines Landesdirectors) eintreten
fte einheitlich zu vereinigen waren.
haben ubrigens nur den Rahmen für

in Betreff der inneren GeFaltung und Ausführung im einzelnen iſt von vorn herein der eigenen Entſchließung
und Willensmeinung durchaus freier Raum gelaſſen ſowohl in Betreff der Regelung
der oberen Leitung
weiterer ſtandiſcher

der Verwaltung wie auch in Betreff der etwaigen Anſtellung
Oberbeamten und der gegenſeitigen Stellung derſelben fernerin Betreff der Einrichtung des ſtaändiſchen Buregu und Kaſſenweſens, ſo wie endlich

wegen Einrichtung etwaiger Localcommiſſtonen und Anſtellung beſonderer Beamten
fur einzelne ſtaädtiſche Anſtalten
zur ſtaändiſchen Verwaltung betrifft, ſo ſoll be
holt hervorhebt, lediglich der Standpunkt einer
den, ein leitendes Eingreifen in die

Was die Stellung der Staatsregierung
wie die Denkſchrift wiederi derſelben,

Oberaufſicht feſt gehalten wer
ſtandiſche Verwaltung ſeibſt nicht ſtattſinden

der Staatsregierung ſoll ausdrücklich nur diejenige Einwirkung geſichert werden,
welche erforderlich
verletzende Maßregeln zu verhindern. Die

iſt um etwaige s oder das allgemeine Staatswohl
Beurthellung der ZweckmaßigkeitWer Unzweckmaßigkeit ſtandiſcher Verwaltungsmaßregeln ſo weit dabei blos das

Intereſſe der Provinz in Frage kommt,
lert bleiben nur wenn eine
über die Jntereſſen der Provinz hin
zu erwarten iſt, ſoll der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde die
die Ausfübrung deſſelben zu verhindern Die
nach in vollem Umfange gewahrt.

Für die Verſammlungen des Deut

ſoll den Provinzialſtänden ungeſchmä
nachtheilige Wirkung für den Staat übe rhaupt,

gus, von einem ſtandiſchen Beſchluſſe
Möglichkeit gegeben ſein,

provinzielle Selbſtverwaltung iſt hier

ſchen Handelstages iſt durch
das Entgegenkommen der General Jntendantur der Königl. Schauſpiele
ein günſtigeres Lokal ermittelt, als
nämlich
Mitglieder des Handelstages wird ſich

das bisher in Ausſicht genommene,
der Concertſaal des Königl. Schauſpielhauſes. Die Zahl der

auf 260 belaufenNach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt S. M. Dampfkanonenboot
von Malta im Pyräus angekommen „Delphin“ am 14. d. Mts.

Wenn in ſol
unmittelbare Verwal

zweckentſprechende Verwendung der dazu
beſtimmten Unterſtützungsmittel gleichfalls eine genaue Kenntnißnghme und leben

ſes Gebiet eine ſtetige Geſchäfts
en Aufgaben muß die Einrichtung der

zunachſt nicht zweifelbaft ſein
nde ſelbſt ſich guf die eigentliche

Kandiſche Verwaltung nicht weiter einlaſſen kann als daß ſte die e

Zeitraume feſterwaltung ſich Rechenſchaft geben laßt
hatigkeit wird der Staände
enräumen zuſammentreten

Leitung
gens und der

ndiſcher m a u
in welchem die regelmäßige ſtandiſche
in einer Zuſammenſetzung ein Abbild

Die Regierung hat daher vorge
m jedesmaligen Landtagsmarſchalle
Mitgliedern und zwar je drei aus

ände (großer Grundbeſitz Stadte,
waltung im allgemeinen nach Maß

Aber

Wahrend nun dieſem Aus
der ſtandiſchen Verwaltung unter allen Umſtanden zufallen

bringt folgende Aufſchlüſſe über
in Bezug auf die provinzialſtändiſche

taatsregierung unter ande
des früheren kurheſſiſchen
einer umfaſſenderen pro

elbſtſtandige Einnahmen
allgemeinen Staatsmit
in Hannover und die
fen ſind die Verwal
knupft ſich an die Art

nes Intereſſe auch für die übrigen
nungen und Geſtaltungen der provin
werden, im Weſentlichen denſelben
chſt in allen Provinzen zu befrie

März d. J.), durch welches eine
Summe von jährlich 500,000 Thalern an den provinzialſtändiſchen Verband der

für die Verwendung dieſes Fonds
Koſten des Provinziallgndtages und

Unterhaltung und Ergänzung der

Die
der Provinz Hannover laſſen ſich (eben

Zunächſt ſind es n
gänzlich der ſtändiſchen Verwaltung anh
dret Jrrenanſtalten zu Hildesheim, Göttin

Hannover und die drei Taubſtummenan
de. Zu denſelben werden ſpäter noch

nd den Provinzialſtänden die Geld
wecke welche zunachſt andern Ver

ung von Beihülfen anſtatt der bisher

eim

Es laſſen ſich neuerdings unter den deutſchen A
dieſelben überhaupt an der allgemeinen Bewegung t
gende Gruppen unterſcheiden: 1) Der „Arbeiterbund
berg), der bisjetzt ſtreng auf dem Schulze ſchen Princip
beharrt; 2) die aus dem Arbeitercongreß ausgetretene
Führung von Hirſch, Blum c. in Berlin (nach ihrem Verſamm
ort wohl „Verſammluug im Univerſum“ genannt) und die ihr b
geſinnten, welche principiell auf dem gleichen Standpunkte ſteh
der Arbeiterbund, nur daß ſie zugleich eine planmäßige m
Mittels der Coalitionen gegenüber den Arbeitgebern erſtreben
ſie unter Umſtänden weiter führen könnte 3) der „Arbeitertag
Bebelec.), der die Arbeiter einer beſtimmten politiſchen Parte
der föderativrepublikaniſchen dienſtbar machen will, in der Arbei
ſelbſt eine unklare Stellung einnimmt,
commüniſtiſchen Grundſätzen (von Karl
praktiſch noch nicht recht damit ſich herauszuwagen ſcheint; 4
beitercongreß“ unter Schweitzer, als ſtreng einheitliches A
tel für Erhöhung der Arbeitslöhne,
für die Arbeiter ec.
verein, der ſich ſtreng auf dem Boden der Staatshülfe hält.

Kaſſel, d. 12. October. Heute wurde vor dem hieſigen Ayn
tionsgericht das Erkenntniß veröffentlicht, welches daſſelbe in Folge
von der (preußiſchen) Generalverwaltung des kurfürſtlichen Haus
commiſſes eingewendeten Appellation gegen die Entſcheidung der e
Inſtanz in der Sache des Beberbeck ſchen Geſtüts abzugeben hatte. 9
Kreisgericht hatte bekanntlich zu Gunſten des klagbar gewordenen a
fürſten entſchieden: daß ohne ſeinen Auftrag und ſeine Einwilln
Veränderungen und Veräußerungen an
nommen werden dürften

rbeitern

(Vorort 9
der u

Das Appellationsgericht hat nun

die eingeſetzte Generalverwaltung nur den Behörden

damit der Kurfürſt von Heſſen gemeint) aber eine Einflußnahme
die Verwaltung des Hausfideicommiſſes nicht zuſtehe. Der Kuffſ
iſt alſo mit ſeiner Klage abgewieſen worden außerdem in die Hofe
verurtheilt, und hat den etwa durch die Klage erwachſenen Schaden
erſetzen.

Oeſterreichiſche Monarchie
Lemberg, d. 11. Hetbr. Geſtern erfolgte Kaiſerlicher M

nung gemäß die Schließung der am 22. Auguſt erböffneten Landtag
ſeſſion. Der Landtagsmarſchall, Fürſt Leo Sapieha, ſchloß die San
mit folgender Anrede an die Verſammlung

Wir haben unſere diesjährige Landtagsſeſſion nunmehr beendigt Sie hatten
mnelne Herren ſchwere und mnithevolle Kämpfe zu beſtehen. Die allgenen Stimme
des Landes die der für den ganzen Staat verliehenen December Verfaſſung en
gegen iſt nöthigte Sie daß auch Sie im Namen des Landes der Reglerung und
allen Behörden Jhre Geſtnnungen und Anſchauungen in Bezug hierauf kundgaben.
Die December Verfaſſung ſtelt uns nämlich in die traurige Lage daß r mit
Bedauern ſehen müſſen daß Fremde für uns Geſetze machen die wohl für ſe gut

Verhältniſſe nicht paſſen. (Beſfalld O nſein mögen die aber für unſere
Geſetze von Hofrathen oder Reichsräthen ausgehen, iſt uns ganz gleſchgültig Ga
ſchender Beifall.) Uns geht es um Geſetze welche unſern Verdalalſn angepaßt
ſind. (Beifall.) Unter gllen Wegen die Sie einſchlagen konnten haben Sie den
angemeſſenſten, den loyalen gewählt und ſind nicht vom Geſehe abgehen
Dies war fur Sie der geeignetſte Weg, der an ſicherſten zum Ziele führt; dem
alle anderen Wege waren anarchiſche. Was hätte ein Landtag fur eine Bedeutung der
die geſetzliche Baſis verlaſſen wollte! Seine Exiſtenz grundet ſich nur auf das Geſeh

Der Redner erwähnte hierauf von den erledigten Vorlagen das
Geſetz, betreffend die politiſche und bürgerliche Gleichſtellung der Juden,
dem er ſeinen ganzen Beifall zollt, beklagte als betrübende Eeignſe
das Unterbleiben des Kaiſerlichen Beſuches und die Enthebung des
Grafen Goluchowski vom Statthalterpoſten, ſprach die beſtimmte Hoff
nung aus, daß das Kaiſerpaar dennoch Galizien beſuchen und der Graf
als Statthalter wieder eingeſetzt werden würde, und ſchloß mit einem
dreimaligen Hoch auf Jhre Majeſtäten.

Schwertz.
Officiellem Bericht an den BundesrathBern, d. 12. October.
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Berathung der Ausdehnung
vom 22. Auguſt

in Genf zuſammengetretene Congreß zur
des internationalen Sanitätsconcordats

1864 auf die Marine ſeine Arbeit ſo eben beendigt
Laut Vernehmen wurde eine Reviſion des Concordats ſelbſt aus Zwed
mäßigkeitsgründen nicht vorgenommen, ſondern die Artikel, welche die
Beſtimmungen über die Marine und den Seekrieg enthalten, dem Con
cordat nur als Nachtrag beigefügt. Morgen, 13. October, wird die
Unterzeichnung dieſes Nachtrags ſeitens der Vertreter der theilnehmen
den Mächte ſtattfinden, welche ſeither durch die DTürkei, deren Vertrete
Major Hurny Effendi, von der türkiſchen Botſchaft in Paris, noch
durch eine weitere Macht vermehrt wurde.

Spanien.
Wenn man Briefen in der „Gazette de France“ Glauben ſchenken

dürfte, ſo hätte der Bürgerkrieg in Spanien bereits begonnen. Die
ſelbe meldet nämlich daß der Biſchof von Tarragona ein Gegen Pro
nunciamiento gemacht und an der Spitze von 2000 Mann das ſlache
Land in der Umgegend ſeines Biſchofsſitzes beſetzt habe. Dieſer
hat das Banner des ſogenannten Karl VII. erhoben. Der d
wird als ein äußerſt fanatiſcher, verwegener Mann geſchildert, der die

haben ſcheint.
kriegsluſtigen Prälaten des Mittelalters ſich zum Muſter gen n

Jn ſeinem Eifer habe derſelbe jedoch zu früh
ſchlagen und gegen die Jnſtructionen gehandelt, welche ihm vom carliſt

qus der

in den

Eplbec

fentlich

ca. A

ſchen londoner Centralcomite zugeſandt worden waren. Auch aus

e

Madrid lauten die Berichte nicht beruhigend. Man befürchtet dort

Schulen und den Druck von oben ohne alle Bildung und a en
windung ſind, von regctionären Agenten zu Exceſſen verleitet werden

daß die unteren Volksklaſſen, welche durch die Verwahrloſung der
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Dekanntmachungen.
Nutzholz- Verkauf.

Nontag den 2. Novbr. er. ſollen von Vor
wittags 9 Uhr ab in dem Sahnm ſchen Gaſt
h zu Wippra nachverzeichnete Nutzhölzer
i der Oberförſterei Braunſchwende, und zwar
men Hauungen? Burchhagen, Spielberg,
Ehtbeck, Birkberg und Hansgeorgsgehege bf
fntlch meiſtbietend verkauft werden als:
a 26 Stück Eichen,

Aborn,
Elsbeere,

17 Rothbuchen,
39 Weißbuchen,
1 Schlitten,

39 Birken,
Aspen,

2 Linden,
82 Leiterbäume,
2 Karrenbäume,
26 Leiſten,
s Klftr. Eichen Nutzholz III. Sorte,

Rothbuchen do.
3 Weißbuchen do.

Aspen do.
h Herren Förſter Bodewelz in Braun
e Märker auf BodenſchwendeRieſche auf Schiefergraben ſind be
ftragt, die hier verzeichneten Hölzer auf Ver
ngen vorzuweiſen.

Die Bedingungen werden bei Ersffnung des
imins vorgeleſen und wird hier nur bemerkt,

Die neuen Behörden legen
Für die Candidatur des Prinzen

die in Paris von allen Parteien ſcharf bekämpft
f ſpricht ſich bis jetzt nur ein madrider Journal aus, nämlich die
d welche für die conſtitutionelle Monarchie iſt und

der Prinz Alfred von allen Prätendenten die meiſte Aus
habe, „wenn auch ſeine Religion ernſte Schwierigkeiten

für den Augenblick wenigſtens, für ſeine ehr
ſeinen Stützpunkt in Biarritz, während Serrano ſich

Der Prinz von Aſturien iſt
Der Marſchall Concha

kreich; ein Adjutant Prims gab ihm das Geleite
Grenze, um ihn gegen Unannehmlichkeiten ſicher

der zuerſt an den Prinzen
hierauf an Herrn v. Lavalette geſchrieben hatte, nun auch

den Kaiſer direct einen Brief gerichtet haben, worin er dieſem über
welche die ſpaniſche Regierung, oder

Der Kaiſer hat dieſes Schreiben
beantwortet und „ſeine wohlwollenden Geſinnungen für den

Douanen.“

(30,000 Thlr.) an.

hatte.

wurde.

ſchungen handelt.

Die „Opinion Nationale“ ſchreibt
Portorico ſind 800,000 Sklaven und 250,000 Mulatten oder freie

Pera, d. 9. October.
Konſtantinopel verlaſſen ſein nächſtes Reiſeziel iſt Meſſina.
tan ſtellte ein beſonderes Dampfboot zu ſeiner Verfügung, und wies
ihm als einen kleinen Beitrag zu den Reiſeſpeſen 5000 Pfd. Sterling

Auf den Jnſeln- Cuba und

Schwarze, welche mit fieberhafter Ungeduld darauf warten, was die
in der Metropole triumphirende Freiheit für ſie dekretiren wird. Die
„Opinion Nationale“ iſt der Anſicht, daß, wenn die Junta ſich nicht
beeilt, den Wünſchen der weißen und ſchwarzen Bevölkerung von Cuba
gerecht zu werden die Cubaner veranlaßt ſein könnten, ihre Unabhän-
gigkeit zu erklären welche ſeit lange ſchon von einer mächtigen Partei
daſelbſt angeſtrebt wird.
Cuba jährlich 150 Millionen an Steuern und 15 Millionen durch die

Die ſpaniſche Regierung zog bis jetzt aus

Türkei.
Fuad Paſcha wird noch in dieſer Woche

Der Sul

Von einer etwa durch ſeine Abreiſe veranlaßten
Miniſtermodification iſt es inzwiſchen wieder ganz ſtill geworden.

Jn Sachen der CunduriAldindſchi ſchen Verſchwörung iſt noch keine
Aufklärung erfolgt ſicher iſt nur daß Murad Effendi keinen Antheil

Her Zufall wollte, daß wenige Tage vor der Verhaftung der
beiden Verſchwörer der Sultan an einer Jndigeſtion litt, welche vom
Leibarzt Marco Paſcha durch ein paſſendes Brechmittel glücklich curirt

Der Sultan, im Glauben an einer Vergiftung gelitten zu
haben, ſchenkte ſeinem vermeintlichen Lebensretter 25,000 Pfd. St. Es
mag ſein, daß alle Gerlichte über das Complot ſich an dieſen Zwiſchen
fall anknüpfen und daß es ſich bei den Verhaftungen nur um Fäl

Eine Jntervention der ruſſiſchen oder der helleniſchen
Geſellſchaft hat nicht ſtattgefunden.

ſchaffen.

zur Verſteigerung.

Cchafte.

einer Perſon dargeſtell

18. Setbr. 1868.
Der Oberforſter.

gez. Hoffmann.

Wippra, den

delßcate Waare, Ia Oualirät;

Autoren des Verlages
J. Kafka. I. G. Schneider. W. Stens.

Gotha F. A. Eupel's Verlag
(0. Bolhoevener).

Anerkannt praktische Handbücher der

Homöopathie
für Aerzte und für Laien.

Auswahl wissenschaftlicher und populärer
Werke über alle Krankheiten

der Menschen, sowie der Hausthiere,

Her Eupel'sehe Verlag bietet alen Ereun-
den der Homöopathie die zuverlässigste An-
leitung für dies bewährte, einfache und
bitte Heilverfahren. Kataloge erfolgen

von Gotha gratis und franeo.
Die Bücher liefert jede Buchhandlung

F. A. Günther,
dessen Werke bereits in 12 Auflagen ersehienen sind.

ch S W —SS— m äPür Binen Thaler
Posteinzahlung versenden wir

S Stück Frankfurter BRratwürste,

80 Stöck, 10 Thaler 170 Stück.
i Trauner KLunz in Frankfart a M.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
In Jena ſtarb am 11. d. einen Tag nach ſeinem 72. Geburtstage der

wirkl. G R. Prof. Dr. Ortloff Präſident des Geſammt Oberappellationsgerichts,
deſſen Thätigkeit ihm in den weiteſten Kreiſen einen hervorragenden Namen ge

Die von ihm verfaßten Schriften ſind faſt ausſchließlich fachwiſſenſchaft
ſchen Jnhaltes; wir nennen als die letzte ſeiner Arbeiten ein Werk über die Grum
bach ſchen Handel. In der Stuhr' ſchen Buchhandlung in Berlin erſcheint Mitte
dieſes Monats ein neues Werk Arnold Ruge's:
Entſtehen und Vergehen, an die Gebildeten unter ihren Verehrern In den
nächſten Wochen gelangt die werthvolle Bibliothek des Dr. Diezmann zu Leipzig

Es enthält dieſelbe viele Seltenheiten der Leſſing, Schiller
und Gothe Literatur. Die „„Gedichte““ A. Fr. an
in Radeberg geſtorben 1835 in Berlin) ſind gegenwärtig bei Dyk
neuer verbeſſerter Aufigge erſchienen In Braunſchweig iſt am 6. October der
bekannte Landſchaftsmaler Heinrich Brandes, inſpeet
Muſenm und Profeſſor der zeichnenden Künſte am Collegium Carolinum geſtorben.
S G. zu Puttlitz hat ein neues eingktiges Luſtſpiel vollendet, das demn chſt an
die Bühnen verſandt werden ſoll. Es heißt „Die glte Schachtel““. Theodor
Wachtel enthuſtasmirt jetzt das Publikum in Köln und macht glänzende Ge

e. Am 16. d. M. wird er ſich zum Gaſtſpiel nach Leipzig begeben. Dem
Beiſpiele anderer Jntendanzen und Directionen folgend hat auch die Münchener
HoftheaterJntendanz den Mitgliedern der Königlichen Hofbühne unterſagt den
Hervorrufen bei offener Scene Folge zu leiſten
rufes ſtammt aus Italien und wurde in Deutſchland zuerſt dem Balletmeiſter No
ver re in Wien zu Theil.
Wenn de W Heee Bergopzomer, als er am 4. Juni 1774 in

en J Topi ien Meiße's Richar gab.J Anung, die vorſchlugen, datz man der proviſoriſchen Regierung ſpieler, der hervorgerufen wud, als er 1748 in der Rolle des Hamlet auftrat.)
In Aachen wurden in r Saiſon die Parthieen des Comthur und Maſetto von

daß im Termin 25 des Kaufpreiſes ſogleich
anzuzahlen ſind.

ten und Hausplan,

für 5 Thaler

„„Reden uüber Religion ihr

E. Langbein' s (geboren 1757
Leipzig in

Galerieinſpeetor am herzoglichen

Das Beifallszekchen des Hervor

Der erſte Schauſpieler den das Publikum alſo aus-

Jn Berlin war Brockmann der erſte Schau

Fabrik
haltbarer Speisen
I. Cartens in übeck.

Nachdem Lübeck- sich. dem Zollvereine an-
geschlossen hält diese rühmlichst bekannte
Fabrik ihre Erzeugnisse als besonders-
Gemüse aller Art in Blechdo-
sen, Früchte in Zucker, Mar-

zipän ete. ete.
zur Abnahme Hach dem Vereinslande bestens

empfohlen. Preis Courante werden gratis er-
tneilt.

Jch beabſichtige mein zu Kaltenmark be
legenes Grundſtück, beſtehend aus 3 Stuben,
Kammern Küchen und Stallung, ſowie Gar

aus freier Hand zu ver
kaufen. W. Hammelmann.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Ein mit der Buchführung vertrauter, nicht
zu junger Detaillist, jetzt noch in einem
der grössten, hiesigen Detail-Geschaäfte tha-
üg, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, P.
I. Januar oder früher anderweitig Stellung
Gef. Offerten werden unter O. G. 2 durch
Ed. Stückracth in der Exp. d. Atg. erbeten.
Eine Parthie neue Bettfedern billig zu verk.

Näheres Landwehrſtr. 7, 2 Tr.



Der von Br. Hirſchfeld redigirte Kurſalon bringt im Text der
Nr. 21. bei Beſprechung der vorzüglich wirkenden Heilſperiming folgen

z

den für das leidende Publikum beſonders wichtigen Artikel: „Hoſff's Mal
jextrakt (Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1) gewinnt täglich mehr an Terrain,
was gewiß für die Heilkräftigkeit
Krankheiten ſpricht.

deſſelben in einer großen Reihe von
Tag für Tag füllen ſich die Spalten der öffentliche

Blätter mit Dankſagungen für dieſes vortreffliche diätetiſche Mittel
Die „Wiener allgem. medizin. Ztg.“ iſt des Lobes voll über deſſen heil
kräftige Wirkungen, ebenſo die vſſiziöſe Wiener mediziniſche Wochen
ſchrift in ihrer Nr. A0. Hohe und ſelbſt höchſte Herrſchaften verſchmähe

es nicht dieſes Geſundheit bringenden Getränkes ſich als Stärkungé- un
Heilnahrungsmittel zu bedienen,

Bismarck, Miniſter Präſident,
Febr. von Gablenz,
Perſonen von Diſtinktion.
Geſundheit iſt die Hoſſ'ſche Malz

General und Gonvernenr,
Von nicht geringerer Bedeutung für die

mit Hinweis auf die Belobigunge
Seitens Sr. Durchl. des Fürſten Putbus, Jhrer Exrellenzen Graf vo

von der Heydt, Finanzminiſter,
nd vieler anderer

Geſundheitschokvlade c. Neichen
ſtein, 2. Septbr. I868. Jhr Malzextrakt iſt mir zur Erhaltung meine
Kräfte unentbehrlich geworden.

Die Verkaufsſtellen haben:
Lange, Stadtſerretair.

General-Depöt: B. Lehmann in Hat a/S. Bonbon-, Morſellen
und Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 165.

Jn Güebichenstein Hr. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Wauanburg aS. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. II. Wenhmer.

S a

bunte Ghanzpapiere, à Buch 5
Sehreihbücher- Vnschläge, à Buch 4
Cattänſpapier, türkische griechisch, schwwarz Marznor, ge-

presste bunte Papiere zu ſehr billigen Preiſen.
Brüderetrasse Ar, 16. Carl argGänſebrüſte, Preß- und Roll Gänſebrüſte Sülzkeulen,

Gänſeſchmalz und Pokelgänſeſleiſch, alles vorzüglich ſchön und
vom ſeinſten Geſchwatk, verſendet billi

Carl Schiſtinann in üCenwälde,
Drei herrſchaftl. Wohnungen ſind zum 1. April

1869 zu vermiethen. Nachmittags nach 1 Uhr
zu beſichtigen. Geiſtſtraße 42

Ein geräumiges hohes Parterre
wder Vel- Etage wirs ſogleich oder
ſpäter zu miethen geſucht. Off. unter
Sunl No. I. werden durch Ed.Keüekrath in der Exped. d. Ztg.
erbeten.

Aetznatron z. Seiſokochen
bei Keket Ge O. Leipzigerſtr. 109.

MNollsdorf.
Sonntag den 18. October ladet zum Moſt

feſt freundlichſt ein
G. Dreſcher.

Manndorf.
Zur Dorfkirmeſs, Sonntag und Montag

den 18. und 19. October, ladet freundlichſt ein
Carl Weber.

Noch wird bemerkt daß der Omnibus Sonn
tag und Montag um 2 Uhr bei Herrn Unger
an ſeiner Wohnung abgeht.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zur Feier der Sglagt
bei Leipzig!

Jlluminations-Laternen in rei
wahl bei

verkaufen.

Möbl. Logis zu vermiethen Sehulgasge

Halliſche Liedertafel.
Sonnabend den

keine Verſammlung.
Stadttheater

Sonntag den 18. October neu einſtuditt. 9Mottenburger, große S ren
6 Bildern von Dr. Kaliſch und J W

h Muſik von R. BialMontag den 19. October zum dritteDas Geheimniß der Alten Man z
Schauſpiel in 3 Akten nebſt einem Vor
nach dem gleichnamigen Roman v. Mat
bearbeitet von Moßberg.

e Concert Anzeige.Am Montag den 19. d. AIts. im San
des Gasthofes Am Kronprinzen

Quartett- Concert
der Gebrüder Schröder

Programm
1) Quartett (C-dur von Mozart.

ſpie

litt

ſoncello von Servais.

hoven.
Billets im Kingelnen à Stück zu 12 Sgr.
und Abnahme von drei Stück 20 1 nd
in der Musſkalienhan lung des Uerrn
Karinuocdlt zu haben,

Anfang Abends 2 Uhr

Nach dem Concert Ball
Anfang 4 Uhr.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr ſchenkte uns Gott
einen munteren Knaben

Eisleben am 15. October 1868
Theodor Merckell und Frau geb Biſchof

Vermählungs- Anzeige.
Heute feierten wir den frohen Tag unſern

ehelichen Verbindung.
Altenburg, den 15. October 1868.

Hubert Wohlfarth,
Eliſabeth Wohlfarth geb. Schleber

Cuno Wohlfarth,
Marie Wohlfarth geb. Schleber

TodesAnzeige.
Geſtern Abend Uhr entſchlief ſanft m

kurzem Krankenlager der Königl. Kreisgericht

rath a. O., Carl Auguſt Caeſar,
ſeinem 83. Lebensjahre

Halle, d. 16. October 1868.
Die Hinterbliebenen

Todes Anzeige.

liche Tod unſern vielgeltebten Sohn Georg
im zarten Alter von 4 Jahren 8 Monaten Im
tiefſten Schmerze bitten un ſtille Theiltaſme

Ferdinand Vogel und gian

den 45. October 1868

Feuerwerk u. Vengaliſche Flammen

A. en See
Pianino in Auswahl bin

e

P. Bach gr. Ulrichſtr. 2

I7. Oetob

2) Concert für Violine von Venxtemps
3) Abendgebet a. den Mädehenliedern on

C. Reinecke (für Streichquartetth
4) Souvenig de Spa, Vantasie für Vio-

5) Quartett (Fadvr, Op. 18) von Beet-

Entrée an der Kasse Person 15 Se

öhnstedt, Gaſthof zur Weintraube.
Sonntag den 18. d. Geſang u. Inſtru

mental Concert von der Couplet Singer
geſellſchaft des Nordd. Bundes, 5 Damen, Herr.

Entree 2

Heute früh 297, Uhr entriß uns der unerbitt

Prinz Carls Hütte zu Rothen burg aS.
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m ntihe Stuhl, nachdem derſelbe wahrheitsgetreue Berichte über
atsführung des Biſchofs erhalten

ung eines

ung lichen preußiſchen reſp. ruſſiſchen Agitationen in Böhmen und

v
9 agen, d. 15. October Jm Reichstage gelangte heute

el. d
e den Beweis, daß zwiſchen König und Volk in dieſer die Wohl

eh mit dem Könige gehabt hat.

J d in nicht berechtigt ſei, den künftigen Entſchließungen des ſpani

hungen dorweg auszuſprechen. Der „Agentur Havas“ ſind Briefe

aus Nadrid zugegangen

in Der Brief erklärt ferner die Mittheilung daß Prim von der

244 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 17. October 1868.
e

Telegraphiſche Depeſchen
Rendsburg d. 15. Octbr. Jn der heutigen Sitzung des Pro

Landtages wurde der Antrag Wiggers auf Oeffentlichkeit der
handlungen einſtimmig angenommen.
Stutt art, d. 15. October. Jn einem Rundſchreiben an die

e es Sprengels drückt der Biſchof von Rottenburg ſeinen
die ihm bewieſenen Sympathieen aus, und theilt mit, daß

von dem Verlangen der Be
Koadjutors Abſtand genommen hätte.

Wien, d. 15. Octbr. Die „Abendpoſt“ dementirt die Mitthei
eſchiedener Blatter, daß der öſterreichiſche Geſandte in Berlin

um Gegenſtand eines beſonderen hierher eingeſandten Berichts
Demſelben Blatte zufolge iſt die Nachricht daß der

hieſigen franzöſiſchen Botſchafter wegen der nord
der letzten Zeit konferirt habe ebenfalls voll

welche dem Könige als Erwiderung auf die Thronrede
werden ſoll, zur Verhandlung. Die Adreſſe ſpricht zunächſt
e des Reichstages über die Verlobung des Kronprinzen mit

ewig bisher reſultatlos geblieben ſind.

ſt Hnemarks betreffenden Angelegenheit volle Einigkeit herrſche.
Aßeichstag hofft daß ein Abkommen möglich ſein wird welches
de Aohlkerung befriedigt, ohne künftige Schwierigkeiten einem Staate
grlber zu bereiten, mit welchem das Land ſich in aufrichtiger Freund
haſt zu hen wünſche. Eine Pflicht der n ſei es, einen
hege fnanziellen Zuſtand herzuſtellen. Das olk dürfe vor keinem
Hſſe dieſem Zwecke zurückweichen. Der Reichstag iſt überzeugt,
Miß alle tigen Opfer dem Volke zukünftig Nutzen bringen werden,
n des dolk ſehe muthig der Zukunft entgegen.

Brüſſel, d. 15. October. Der „Moniteur belge“ ſchreibt
Gken hat eine ärztliche Berathung über den Zuſtand des Kronprinzen
ſtſunden. Die Aerzte ſprachen ſich dahin aus, daß der Zuſtand
de ſrinzen nach wie vor ſehr ernſt, jedoch beſſer ſei, als bei der letzten

J Koſultation.Florenz, d. 15. Hctober. „Opinione“ beſtätigt, daß Prinz
Mapoleon am 13. d. in Turin eingetroffen iſt und eine längere Kon

Paris, d. 14. October. Der bekannte Brief Primis an die
Pedaltion des „Gaulois“ wird heute von den meiſten Zeitungen ſogar
von „Mys“ ſcharf getadelt. Die Zeitungen ſtimmen darin überein,

hen Volkes vorzugreifen und über dieſelben Urtheile oder Vermu

denen zufolge die republikaniſche Partei
täglich an Boden zu gewinnen ſcheine. Nach dem „Journal de
M iſt der Zuſtand der Königin von Portugal bedenklich und ihre
Geheſung von den Aerzten für zweifelhaft erklärt worden.

Paris, d. 15. October. „Gaulois veröffentlicht einen Brief
ind in welchem derſelbe die Nachricht dementirt, daß er ſich nach
Johtainebleau begeben hätte, um eine Audienz beim Kaiſer nachzu

ſrußſchen Regierung 600,000 Thaler für die Revolutionirung Spa
niens empfangen habe für unbegründet; Spanien heißt es in dem
Dieſe habe ſeine Befreiung nur ſeinen eigenen Kräften und dem
Vute ſiner Kinder zu verdanken. „Gaulois“ zufolge ſoll ein eng
Gſhes Haus der proviſoriſchen Regierung von Spanien ein Anlehen
v 50 Millionen Fres. gegen 59/ Zinſen angeboten haben.
Miie! beſtätigt die Nachrichten betreffend die Armeereduction und
füg ſin, daß ſich in dieſem Augenblick nur 8354,000 Mann unter
den Vaffen befinden. Das genannte Blatt glaubt annehmen zu

liche Zeitung ſoll demnächſt das neue Geſetz über den öffentlichen Unter

richt bringen.
Madrid, d. 14. October Die Regierung hat ein Decret er

laſſen, durch welches der Ockroi in Spanien aufgehoben und dagegen
eine Perſonenſteuer für alle Diejenigen, welche das vierzehnte Lebens
jahr überſchritten haben nach Maaßgabe des Miethzinſes eingeführt
wird. Ein Decret der Regierung hebt die ProvinzialRäthe und die
Abtheilung des Staatsraths für ſtreitige Gerichtsbarkeit auf.

Konſtantinopel, d. 14. October. Fuad Paſcha iſt nach
Neapel abgereiſt. Die Regierung hat ein Pfandbriefanlehen im Be
trage von 5 Millionen mit der Societe genérale abgeſchloſſen. Dem
Vernehmen nach wird KhalilBey an Stelle von HaydarEffendi den
Geſandtſchaftspoſten in Wien erhalten.

London, d. 15. Octbr. Die engliſche Regierung hat dem Gou
verneur von Helgoland die nöthigen Vollmachten ertheilt den ſchon
ſeit mehreren Jahren untauglich gewordenen Kabel zwiſchen Helgolandund Cuxhaven wieder in Stande ſehen zu raſſent. Die bezüglichen Ar

beiten ſollen ſchon im nächſten Frühjahr vor dem Anfang der Helgo
länder Saiſon begonnen werden.

London, d. 15. October Eine Kabeldepeſche meldet daß die
Nachricht, der Generalgouverneur von Kuba habe die proviſoriſche Re
gierung anerkannt, ungenau iſt. Lerſundi ſoll lediglich gemeldet haben,
er beabſichtige die Jnſel unbeeinflußt von den politiſchen Bewegungen
des Mutterlandes zu halten und ſich der Aufrechterhaltung der Ord
nung und des Friedens auf derſelben zu widmen. Eine weitere tele
graphiſche Meldung aus Newyork beſagt, daß auch in Nebraska die
Republikaner geſiegt haben.

Trieſt, d. 15. Octbr. Nachrichten, welche mit der Ueberlandpoſt
eingegangen ſind, melden Kalkutta, d. 21. Aug. Die Ruſſen ſol
len die Stadt Carſchi in Turan beſetzt haben. Ho ngkong, d.
4. Sept. Nach Berichten aus Japan haben die nördlichen Provinzen
des Reiches einen neuen Mikado gewählt.

Vermiſchtes.
Oresden, d. 15. Oktober. Die oft ſpottweiſe unſerem als

ſo überaus loyal und zahm faſt verrufenen Dresden zuerkannte Signa
tur „Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht“ iſt geſtern ziemlich zu Schanden
geworden wir leben ſeit mehreren Stunden unglaublich, aber wahr!
in einem recht reſpectabeln Aufruhr. Die Veranlaſſung iſt kürzlich
folgende: Durch Bekanntmachung der Polizeidirection war im vorigen
Monat eine Reorganiſation der hieſigen, letzterer ſehr bedürfenden
DienſtmannJnſtitute dergeſtalt verfügt worden, daß vom
d. M. ab nur noch drei dergleichen conceſſionirt ſein ſollten nachdem
der gegen dieſe Verfügung auch Seitens der Stadtverordneten auf
Grund der Gewerbefreiheit erhobene Recurs von der Kreisdirection ab
fällig beſchieden worden war, wurde in Modification obiger Verord
nung der 12. Oktober als Termin für die neue Einrichtung mit der
Verfügung beſtimmt daß von nun an allen den drei conceſſtonirten
IJnſtituten nicht angehörigen Jndividuen das Tragen uniformirter Klei
dung und Abzeichen bei Strafe ſofortiger Arretur unterſagt wurde.
Die wiederholte Ausführung dieſer Drohung hatte ſchon heute Nach
mittag an vielen Punkten der Altſtadt mehrfachen Skandal und Auf
läufe herbeigeführt, die ſich Abends leider in größerm Maßſtabe wie
derholten. Vorzugsweiſe richtete ſich die Erbitterung der durch jene
Verfügung zum Theil momentan erwerbslos gewordenen Arbeitsleute,
verſtärkt durch ein allezeit zum Skandal bereites Proletariat, gegen
den Director des Expreß, des erſten und größten der drei conceſſtonir
ten Jnſtitute, den man ſchon ſeit längerer Zeit als den Miturheber
jener Verfügun z zu bezeichnen und anzufeinden bemüht geweſen war.
Die in hohem Grade aufgeregten Menſchenmaſſen rückten nach Ueber
wältigung der vielfach thätlich auf das gröbſte inſultirten und ſchließ
lich völlig ohnmächtig gewordenen Gensdarmerie gegen 7 Uhr Abends
auf den Altmarkt vor das Jnſtitutsbureau des Expreß und demolirten
daſſelbe vom Markte aus vollſtändig ebenſo hierauf die auf der Fal
kenſtraße gelegene Wohnung des Directors Geucke; nunmehr erſt wurde
das alsbald in den Kaſernen alarmirte Militär requirirt; 5 Minuten
nach 8 Uhr rückte im Sturmſchritte ein zur Feuerreſerve commandirtes

können daß dieſe Maßregeln des Kriegsminiſteriums in vollſter Ueber
einſtinnung mit der von der Regierung des Kaiſers verfolgten Politik

fnd. „Patrie“ meldet ferner, daß
franzöſſſhe Regierung wegen der neuerdings wieder verzögerten Zah
ling der tuneſiſchen Schuld ſich zu beſonderen Vorſtellungen veranlaßt
Eſchen habe.

Madrid, d. 14. October Nachdem es zur Sprache gekom

dem einzigen Unterſchiede fortgeſetzt haben daß ſie die Revolution an
daß alle Gemeinde

hehörden ohne Ausnahme nach dem allgemeinen Stimmrecht gewählt
werden wüßten. Ein Dekret der Regierung hebt die Provinzialräthe
ind die Abtheilung des Staatsraths für ſtreitige Gerichtsbarkeit auf.
Die Stadtverwaltung hat eine Eintheilung der bewaffneten Bürger

von Madrid wird vor
Die amt um wieder auseinandergejagt zu werden

Aannten, hat die Junta die Erklärung erlaſſen,

rrs nach Diſtricten feſtgeſtellt. Die Junta vo
Wöſichtlich in einigen Tagen ihre Befugniſſe niederlegen

dem Vernehmen nach dieſelben unter langſamem Aufreiten zum Theil

Markt abreitenden Patrouillen fortwährend begleitete

ſchließlich nachdrücklich zum Auseinandergehen aufgefordert;

gewaltſames Auseinandertreiben der Menge,

und deshalb bereitſtehendes Bataillon Gardegrenadiere über die Brücke
und beſetzte zum Theil den Altmarkt, zum Theil den Poſtplatz, wohin
ſich die nach Tauſenden zählenden Maſſen hauptſächlich concentrirt
hatten die Truppen wurden mit Hohngeſchrei und Pfeifen empfangen
beſchränkten ſich aber anfänglich, ohne von ihren Waffen Gebrauch zu
machen, auf Beſetzung jener beiden Plätze und der Geucke' ſchen Woh
nung; da der Tumult aber größere Dimenſionen annahm rückten ge
gen 9 Uhr die Gardereiter noch auf den Poſtplatz und ſäuberten den

auch ſie wurden mit
wiüſtem Geſchrei und Pfeifen empfangen, das auch die langſam durch
Die von dichten Menſchenmaſſen durchwogten Nebenſtraßen und den

Die Truppen
hielten eine Zeit lang ruhig ihre Standorte beſetzt, da aber die ſelbſt
durch die ziemlich grimmige Nachtkälte nur ſchwach gelichteten Maſſen,

en, daß me der früheren Gemeindebehörden ihre Funktionen mit te e namentlich auf dem Poſtplatz, gleichfalls ausharrten, wurden dieſelbenda auch
dies nichts half, vielmehr nur Hohngeſchrei und Pfeifen antwortete

ſchließlich ſogar auch noch durch brennende Feuerwerkskörper die Ca
vaälleriepferde ſcheu gemacht wurden erfolgte nach 11. Uhr mehrfaches

die aber unter fürchter
lichem Schreien und oben ſich immer wieder von Neuem anſammelte

wobei viele Verwundungen
X



vorgekömmen ſein ſollen auch die Gensdarmerie ſoll mehrere Schwer chineſiſche Mandarinen waren hier verſammelt, um gute e
verwundete zählen; erſt jetzt nach Mitternacht fängt die Menge an, Hören Das „Jsürnal de St. Petersbourg veröffentlicht r e
ſich zu verlaufen. Concert einen ſehr ſchmeichelhaften Bericht Föv. Lapok b die v

In Chemnitz hielt. am 11. der laſſalleaniſche „Präſident“ Herrn Jachimek Mittheilungen welchen zu entnehmen da d
Fritz Mende (Fraktion Hatzfeld) eine Verſammlung ab, in welcher ſeit 1864 Perſien, Sibirien und einen großen Theil von oß derſeh dy.

durch Auftreten h e t entſtand. Derſelbe reiſt hat. n Japan h o. vonwurde geſchlichtet durch die Machtworte des Praſidenten: „Jch werde F 7 18ſchon ekbſt ſorgen, wenn ein Redner hinausgeworfen Meteorologiſche Beobachtungen. n
werden ſoll.“ Herr Mende hielt dann eine lange Rede, in welcher 15. Oetober Morgens 6 Uhr ſ Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr

x r P a e Lagesmitte, re 1er den Dr. Schweizer (wie ein Mitglied ſich ausdrückte) „abmöbelte! Aftdruck. e 986725 ar L. 834,98 Par. 38452 arund eine Reſolution vorſchlug, eine die Arbeitseinſtellungen als er a r L. W L. Par. L r 5 e
ghiſtoriſch-reactionäres“ Mittel bezeichnet, um die Kräfte der Arbeiter Liſte in o m l C
auszuſaugen, vom Ziele abzulenken und zu zerſplittern Er ſchloß ſeine t V e. horcheRede mit einem Hoch auf den Wahlſpruch? Suum cuigque! das ein s den elegrapeiſcgein. Witterungsberichten. e

I was er von preußiſchen Königen ſich angeeignet habe. Die Reſo n
tion würde angenommen und nachdem Herr Mende in einem kraf Se bacbhkungt tet Warometer Tetiveratur Allgen re

tigen Schlußwort die „moderne Preſſe als „Koth“ bezeichnet, trennten Hunde Her Pat. in. Rsaum Himmelcanſg len
ſich die Herren mit einem Hoch auf Laſſalle. 7 Merge Kbnger 387,8 68 Windt e änperlals
Dem Wiener „N. An Wird aus Pau geſchrieben Senieers 30 o e bededt, derDas Schloß, wo Heinrich. V. geboren worden gleicht einem Ge Torgau e s 49 5/ f. ſchwach. R tedect n n
fängniſſe, beſonders jetzt wo auf allen Treypen Leute mit raſſelnden Hapgranda (in ne e d
Schlüſſelbunden auf und ab ſteigen die alle Kerkermeiſtern ahnlich ver e a ene e
chen. Hier kamen alſo Mittwoch Abends der König mit drei Adju rn W ſchwach. Kenſt r
tanten, und die Königin mit ihrem Kammerherrn, dem Grafen v. Pilar, er r elen Inſpector des kgl. Hauſes Don Onate, dann dem Leibarzte Marques Mark thericht S c

te, da Magdeburg ven a. Setober Wellen 66 64 Roogen G AnCorrale de San Gregorio und dem Beichtvater Pater Claret an. Die Borer 35 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco vhne Faß 19 t do.
drei Jnfantinnen und der Prinz von Aſturien letzterer ein wunder ordhauſen, d. 15. Oetober Weizen 2 e 20 t bis 80 FerlinHa

e z n Noghenne uabe wohnen gleichfalls im Schloſſe Mit der königl. t eFamilie kam zugleich ein Heuſchreckenſchwarm von Dienerſchaft, welcher el r e h pr. Er. i n
ſich in die zahlloſen Gemächer warf. Jetzt aber hat Jſabella die Hälfte Berlin, d. 15. Oetober Wegen veb 66 78 pr. 2100 Pfd. nach u
ihrer Dienerſchaft entlaſſen. Es gab Thränen in Hülle und Fülle, tat gelber ungar. 690 bez. pr. Oct. 68 bez. Det. Nov. da n Sieg Ve
aber es mußte ſein. Königin Jſabella war ſo discret, gleich in den rin e geh e h r. ſt ben

a e. 58 bez. t. Vypo. 50 66 bez. Nov. Decht. el Ode.ren n den die S r S l m be e pril Mal u e be Gerſte re und leſe do Stant c Grand Hotel de Pau zu vertauſchen. Später wollte ſie in 1760
t f. Hafer loco 33 36 galiz 33 bez. exquiſit ſchleſ. 390 do.Bordeaux oder Paris dauernden Aufenthalt nehmen. Aber eine De bez. pr. Oet. 33 bezn Det Nov. 3 bez. e e e éritVo

J peſche aus Biarritz bat ſie in ſo herzlichen und warmen Worten das t 33. i e Erbſen e Lochwagre 66—075 Futkerwaare d
Schloß als ihr Eigenthum zu betrachten daß ſie blieb. Napoleon II. n e terten Se I

3 Rov lerſchickte ſogar ſeinen Adjutanten Oppermann an den Gouverneur des u. Dec. Jan 95 bez. Jan. Febr. 9. Br. April Mai d m en

J Febr. e eSchlöſſes Mr. Hebert, um ihm dringend einzuſchärfen, daß er es der Leindlſloeo I Sykritus ler ohne Faß 18 bez. r et i n ne
Königin ja an nichts fehlen laſſe Es war keine Leine Arbeit alle e S e h e n
die Leute im Schloſſe zu inſtalliren nebſt den unzähligen Colli, die ſte e en. Er duSeht harten Shi de lebteren belief ſich auf 5000 St ten ſten ehe e ne
Denn Jſabella iſt eine vorſichtige Frau ſie hat ſogar ihre Möbel Abſchlaſſe zu Stande welche keine nennensſverthe e Hervortſeſeh. oder
mitgebracht. Jhre Appartements im Schloſſe beginnen mit einem weiten en Schluß n jedoch eritige Frage auf n e fur nahe Lefernng wel u
Saale worin die prachtvollſten Gobelins Tapeten pPrangen/ mit Stühlen drdianigenecen, n s i i t kineehe e n
von Corduanleder vergoldeten Armleuchtern und Buffets mit reichem Termine in feſter Haltung gekund. 1200 Etnr. Rubol blieb h inlh ehe Nunfer
Tafelſilber und Porrellan. Sie iſt bekanntlich trotz ihres Kummers und gaben Prelſeſ ferner ca. e pr. Etr. nach, gekuünd. 400 Etnr. G Piederſchl
um die armen Spanier, ſtets bei gutem Appetit. Man trägt ihr und tus ünterlag kleinen Schwankungen Nach anfänglicher Beſſerung ermattete die orſh

I dem König täglich zweimal ein Mahl von je vierzehn Gangen auf. len Wir et ehe e e en n
Auf den Speiſeſaal folgt ein noch prachtsollerer Salon mit herrlichen G. Weizen e gelber 72—88 Roggen 87 Geſe
eiſelirten Bronzen. Daran ſtößt das Schlafzimmer mit einem Alcoven, 65 Hafer 88 41 n Nette
welcher mit purpurfarbener Seide ausgeſchlagen iſtz das Bett, die Ca Stettin d. 15. Hetbr. Weizen 9374, Oethr. 72 Früht 88, bet. Art.
napes und die Fauteuils ſind von ornamentirtem Paliſanderholz In Posgen 58 t. St. ev. Früh Alriefen Benne deſſen Fenſter eine herrliche Ausſicht auf die Gegend l en e e n n e
gewähren, hält ſie ſich am liebſten auf; hier entſiegelt ſie die 12 bis Hamburg d. as Oetbr. Weizen und Roggen feſter aber geſchaftslos. Wei

J s telegraphiſchen Depeſchen, welche ſie täglich empfängt Hier würde n e. Oct. 5400 Pfd. Vetto 127 Baneothaler Hr. 126 G. pr. Het. Vor 123 d
guch der bekannte Proteſt redigirt. Dem Vernehmen nach hofft Jſa- g. o e Roggen pr. De do I le

r. r Set. ſNos. 93 Br. 92 G pr. Nov. Dee. r dbella Na nicht wieder auf den Thron zu kommen hingegen erwartet S Hafer Kille. Rad Zelle eloe, des 20 r Det. 20 d n n ne
ſie eine Wendung der Dinge welche den Prinzen von Aſturien auf Spiritus feſt 259, Br. Krubes Wetter Nhſſſche

l denſelben bringt. Jhre politiſchen und religisſen Ueberzeugungen ſind Amſterdam d. I8. Oetbe. Roggen auf Termine flgu, pr. Oeihr. 208/ pr. Stirhard
dieſelben geblieben. Erſt neulich ſagte ſie Niemals hätte ich auf dem März 203. Im Uebrigen geſchäftelos, Schönes Werke m

S London d. 15. Hetbt. Aus New York vom d Abends wird pr. atlanFhrone die Freiheit der Eulte. in Spanien geduldet. Ihr Leben in tiſche Kabel daineldet Wechſeledurs auf London in Gold de n
Pau iſt ſehr eintönig. Sie ſteht um 9 Uhr auf, trinkt Chocolade und Bonds de e e Don de 1880 e Bonds de 1201 100 ſo Bun Auhen-ot
arbeitet eine Zeitlang, dann geht ſie in die Meſſe promenirt oder e Sctobe Sag wo Je o alen Ruhig

I ährtec. Die kleinen Jnfantinnen ſpeiſen um 10 Uhr Vormittags und r n e gen wolle: 16,000 Ballen. Umſat.We d Ja habe e Le im erken ſpielen ſehen in et See e hre rn o H. e Wer ſo

l n v e Kir Betga 4Dieſe Luſtigkeit Und Sorgloſigkeit. Sie liefen herum mit aufgelöſten emg s good ir Oomra s Wernam h Siiyena echte i. n

I r e M. 1Haaren wie Bauernkinder und erfüllten die Lüfte mit ihrem kindiſchen Uune en men e S d t er
Geſchrei. Als ich ins Schloß zurückkehrte, trat die Wache ins Gewehr tn Spekulation und Export 2000 Ballen. Tages mport 27 vo

I en W o l len davon oſtindiſche 2915 Ballen. Stimmun unbelebt und ruhlg Preſſe homiSatet aleren Denn e Se et d e wen San ietheten h e et ine ne e en aFiaker ausfuhren. Man ſagte der König habe den Gouverneur gebeten Bengal 6 e en S
die militäriſchen Ehrenbezeugungen zu unterlaſſen, indem die Königin Waſſerſtand der Saale bei Halle am 15. Oetober Abende an Anteryegel d

J auf derlei Dinge nicht viel halte, aber er berief ſich auf einen güs 4 Fuß 10 Hol am 16. Oetober Morgens am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll W.
drücklichen Befehl des Kaiſers. Die Königin war bürgerlich einfach u ans der Elbe ſhei Magdeburg den 15. Oetober am neuen Pegel

J gekleidet in eine ſchwarze Robe und trug ein blauſeidenes Unterkleid. W 9 inIhren Kopf bedeckte ein Toquet von Stroh mit dunkelfarbigem Tüll Waſſerſtaud c Elbe bei Dresden am i. Oetht. 2 Ellen u Zoll intr
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Vorſe vom 15. October 1868.

duſit Tre Stagatsſch Zf. Brief Geld Pfandbrieft Fe uldſcheine rieſe. f. Briefe e en e rer t wette Sey 1 t S 4derſeh e Schelne a 20 d 1lote Oſt preußiſche Se zu L

e l e verſchre 3 a 90 90t e a n e e e Sur ind n aJ z r 4 e 4e e nene r eh 39 76 4 4 19 Schuldverſchreibun Schleßſche h eußiſche av Berl. 1005, n Seite Hortr Gold en c wen lESühleſche liedri or old in Barren pr. Zoll z J 57 Ser en be len Ehtrheſee Lit. nr Fremde Banknoten 96 b v. u n e Ban do. einlösbar in Leiels 35 6 Tit. S. volgez. eMerlan Fremde kleine W 40 e eMeleotedor Heſterr. Banknoten S z u ſauBrrmberg re eherei olniſche Banknoten arſchau Wiener 60 S. N. v S 4 595, G kl.e Banknoten a bz u G Se 59 bzu n. guel. Eifenbabn Stamm Aclen 3f. n a ſelev r vom 15. October.en Maſticht C 307. z u B mee n 250 Fl. 10 Ta rn a h Se eKieler 4 s b S Hamburg 300 Mk. vnat. 2 142 bhen 99 6 ne 300 Mk 2 150 bda ſch Markiſche a 188 b P n Pfd Sterl. Monat 2 höre dAnhalt 4 194 by 8 s 300 Francs 2 M 2 (6. tn el 4 ben B ne Wie s J S dado. Stamm Selöritits 5 o 6 a 150 Fl. 2 R 4 87R un Hamburg i 2 66 berurg e Wahr. 5 Fl. Heer 4d ſo WMagdeburs 4 e h n a. ſupd. dw n 3 56. 26Stin Stettin 4 27 eilig 00 Thlr. s ongt 3 56. 28 6ne Seſahn 5 tn b r n e ee Sreibutg n de Peſt tgbies 100 S. Rudel r 4 h Bn le a 957 etw bz u. B Wacſchun en Aue a p314 31 2 zen l n er Bremen en 6 e rivrit 10 b An e und Creditbank Ackien. ins Dieſe a

enet e n eStiuitnVriöricits 5 92 B Berliner e 157 Ben LudwigsBahn 6 5 915 Braunſchwei ger Bank 8 s 1182 Gne uben W 25 bz n S Bremer Bank 0 62 4 etw zgittan 9 4 49 Eoburger Credithank e Ber erhag e Danziger Privatbant 4ne e a a Darmſtadter Bank losb. StammPrioritäte 869, B do. Zettelbank 4 6 496 bzwen e 14 4 Deſſauer Creditbant 4 5 4 95 GStamm Prſor S 71 Diens Geſelſchaft eer in 3 n n J Se Bauten 5 s 4 1172 bit. 4 8 erger Bankn Kheſe e 5 Gothaer Krivatbant e at 3 u b n S amburger Vereins Bank 55 91 Gerhamnmer 4 annoverſche Bant 16 112 z u Gr bſiſch n 4 s v In gsberger Privatbant a Bet die Morſchleſſche Zweigbahn 5 e Leipziger Eredit a 7 b IaHeheſſe n r h t17 e d A. und C. 12 S Mag ebueher Privatbant onerſte dige e e Be s Meininger Creditbankt n he Fran Staatshahn e WMoldauer Landesbank t Be n Gomdbard.) 75 z 108 b r e e c e e etw bz vollg. 60 Bhiritus I Okyreußiſche Sudbahn Stamm et hen s nW Ufer Bahn u r e u S n e u ee Heine d Sinn Prier e o Preußlſche Bank S u r 100 GBoe d i z. i s nene r otyeken Verſcherung. e er. d t J 4 81 zn d n ein Prlveſeite 4 e e h FuierineScho h eAfſhe ahnen t Zank Verein z 7r. Slitſerd Poſe a e Bure s r4d M und ausländiſche ch Prloritaten. Deutſche Continent.GasGeſellſch. zuDeſſan r do

n egiſedorttung en z EoſelsOderberg Wild ew. III. Em. Ser. u. U. 82 B Ruſſiſche vom Stagt gargnt. J
zuhig. en Maſteicht d. do. n. Em. 881, MoskoRjaſan 87idd w. i. Em do. do v m. t 88 W WaſanKozlow hw faſt do II. Em. Galtz. CarlLudwigsBahn 5 85 do. KozlowWoroneſchh Nart eonv. I. u. I. S. en Czernowitzer 5 e e S do. Kursk Kiew r
n n Je r Staat m Halderſa ten d Schuß nene 579 w. bz u B

3/n e. In v de Wittent Stannt 5 Schleewigſche Eiſenbahnen e e89 d Serle do. Do. Priorttaäts h 5 StargardPoſen eV. Serie n Ludwigshafener u do. m. Sitten ed d See Hleeſſcheh d ehe on e. a ecpegel s erie do rkiſche 4 86 b Thür Emiſſion o Bd ſewdorf Elberfeld es eohv. r I. Ser. 4 86 b J nger eonvernrt 4875 6Peeel W. dere e dw e n e. t S eonv e e zu d. do. I. Serle Niederſchleſ. Zweigb. Lit. C. den b d Serie ar a t Sberſgleſſche WarſchauTerespoler e H. o
Anhalt t. B. 31 75e n. C. u. Ausländiſchem 8 do Lt. g. n e Sächſiſche 5 5 s ogen n w. v b Badiſche Pram. Anl. v. 1867 dere zu en e g1. u. II. Et. O Lit. n e n Metalliques dl e ſganenn eW.

c Minne i 6 Heſterr ſüdl. Staatsbahn a do. Credit Looſe s onz und tiwStettin do do. Bonde do. Woſe von 1860 n nnlän t i Sie D. e vie e n e rGube miſſion do. do. 1876 6 9- o. LAnl. 864e n za ehewaren v. St. gar. e Südbahn 5 6. Acher e rei h e Merhübter e W halbe e ha e v.1000 bahn e do. vom Staat garantirt 58 n do. o. a e s v

d en e e vor b ne9. v. v. Staat gar. p. do ngl. 5d o n e 92 bz p. v e voll St 5 7v o. I. Em. 41 1 o o. EEngl. St.v. S on e a i b W en ehe 1864 e 8n U. Ser. 1866 5 1142do. do. U. Ser. Saleuitge vo Anleihe 5 51 1 b ult.Amerik. 697, Anleihe p. 1862 6 t



Petanntwmarhungen.

Bekanntmachung.
Als wahrſcheinlich geſtohlen ſind hier folgende

Gegenſtände in Beſchlag genommen
1) Eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand,
weißes Zifferblatt mit römiſchen Zahlen,

Rückſeite ſchraffirt, in der Mitte ein klei
nes Bouquet, innerhalb der Kapſel einge

B J (J. 8.)
prägt „Double dor und „38603“ ein

18 K
gekritzelt: 186 und 89 in der innern Ver
ſchlußkapſel eingeprägt: „3, 88603.“

2) Ein neuer Tragkorb, an welchem vorn der
Fuß fehlt.

3) Eine Plätte von Meſſing mit ſchadhaftem
Holzgriff und Bolzen.

4) Acht Stück Schippenſtiele.
Die unbekannten Eigenthümer vorſtehend ge

nannter Sachen werden aufgefordert, zur Be
ſichtigung derſelben ſich bei der unterzeichneten
PolizeiVerwaltung Zimmer Nr. 11 einzufinden.

Halle a/S. den 12. Octbr. 1868.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Es ſind heute durch die Deputirten der ſtädti

ſchen Behörden diejenigen 1300 ältere und
700 neuere Stadt Obligationen ausgelooſt
worden welche für das Jahr 1869 zur Ver
nichtung beſtimmt ſind und zwar

I. Aeltere Stadt Obligationen
Lit. A. No. 185. über S 100

A. 4092. e 100m A. u 559. 100 7A. 562. 100A. 732. 100A. 1748. 100A. 1122. 100A. 1283. 100A. 1535. 100A. 1865. 100B. 1411/1.
D. 1653/1. 1653/2. 1653/4

1653/7. 1653/8. 1653/9
1653/10, jede über 10

D. 1688,/3. 1688/4. 1688/5
1688/6. 1688/7. 1688/8
1688/9. 1688/10, jede

über 19 80S 2 1705/9. 1705/10, jede
über 10 20D. 1737/1. 1737/2. 1737/3.
1737/4. 1737/5. 1737/6.
1737/8. 1737/10, jede
über 10

Summa 1300
II. Neuere Stadt Obligationen

Lit. A. No. 18. über 100
A. 30. 100A. 40. 100A. 168. 100A 294. 100A- 100B. 530. 50B. 547 50Summa 700Die Jnhaber dieſer Stadt Obligationen ſowie

der für dieſes Jahr zur Amortiſation ausge
Iooſten, indeß nicht abgehobenen älteren Stadt
Obligation Iät. D. No. 1705/3 über 10
fordern wir hierdurch auf, unter Einreichung
derſelben nebſt den laufenden Coupons den Be
trag der älteren vom 2. Januar 1869, den Be
trag der neueren vom 1. April 1869 ab in
unſerer Kämmerei zu erheben. Von den ge

ren übernehmen wollen werden erſucht ſich zu

Ueberreichung ihrer Qualiftcationsatteſte ſpäte
ſtens bis zum 31. d. Mts. bei uns melden.
Wettin, den 14. Octbr. 1868.

Der Magiſtrat.
Das Amt eines erſten Bürgermeiſters hieſi

ger Stadt iſt zur Zeit vacant und wird dem
nächſt eine desfallſige Wahl ſtattfinden. Um zu
dieſer Wahl der Bürgerſchaft geeignete Candi

daten in Vorſchlag bringen zu können, werden
auf dieſes Amt reflektirende, im Verwaltungs
fache erfahrene Juriſten, Kameraliſten oder ſonſt

geeignete Perſönlichkeiten aufgefordert ihre Mel
dung unter Einſendung der Qualificationsatteſte
bis zum 28. d. Mts. bei unterzeichneter Stelle
zu bewirken

Das Amt wird auf die Dauer von 12 Jah
ren beſetzt und mit einem jährlichen Gehalte
von 600 dotirt.

Frankenhauſen, den 5. Octbr. 1868.
Der Stadtrath.

G. Steinacker, i. V.

Bekanntmachung.
Durch freiwilligen Rücktritt des jetzigen Jn

habers wird die hieſige Bürgermeiſterſtelle va
cant und ſoll dieſelbe ſchleunigſt beſetzt werden.
Außer 400 Gehalt werden noch 100
Büreaukoſten gewährt und iſt bis jetzt die Gräfl.
Stolberg. Polizeianwaltſchaft mit einer Remu
neration von circa 50 damit verbunden
geweſen.

Qualifizirte Bewerber hierzu mögen ſich bin
nen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten melden.

Heringen, den 11. Octbr. 1868.
Der Stadtverordneten- Vorſteher

Eduard Krauß.
Fuhrleute, welche von dem Wettiner Revier

Steinkohlen nach der Saigerhütte, Gottesbeloh
nungs und Leimbacher Hütte pro 1868 zu fah

melden.
Eisleben, den 11. Octbr. 1868.

Mansf. gewerkſchaftl. Materialien
Factorie.

Braugeräthe- Verkauf.

Sonnabend den 24. Oetober er.
Vormittags 10 Uhr

ſollen in dem CommunBrauhauſe hierſelbſt
ſämmtliche, in beſtem Zuſtande befindliche Brau
utenſtilien meiſtbietend verkauft werden es be
finden ſich darunter eine kupferne Pfanne à
2060 Q., ein neuer Maiſchbottich à 4000 Q.,
drei Gährbottiche à 2300 Q., ein neues Kühl
ſchiff à 5400 Q., ein Quellbottich von Sand
ſteinplatten, eine eiſerne Waage nebſt Gewich
ten, eine vollſtändige engliſche Darre. Gleich
zeitig können Gebote auf das Brauhaus ſelbſt
abgegeben werden welches von Morgens 8 Uhr
an für ſämmtliche Käufer geöffnet ſein wird.

Schmiedeberg bei Wittenberg
F. M. Hauswald,

Eine ſehr rentable Stadt Ziegelei
in einer der belebteſten, größeren Reſidenzen
Thüringens, mit Maſchinen, Sommer und
Winterbetrieb, 400,000 jährlich, noch über 50
Jahre ausreichendem ſchönen Lehm und Thon,
ſchönem Wohnhaus ec., wird gegen ein Land
grundſtück im Werthe von 4 5 Mlle zu
vertauſchen geſucht.

Auf geehrte Anfragen Näheres durch
E. Bach, Kaufmann

Gera, Tinzer Straße
dachten Zeitpunkten ab hört die Verzinſung
derſelben auf.

Halle, den 12. Oct ober 1868.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die hieſige Stadtkaſſen R—endantur, welche
außer den Nebeneinkünften der damit verbunde
nen Unter Receptur der Sparkaſſe des Saalkrei
ſes von circa 40 einen jährlichen Gehalt
von 240 gewährt,
d. J. vacant

Geeignete Bewerber, die eine Caution von
500 hinterlegen können, wollen ſich unter

gende Ferſen und 40 Stück Schafvieh verſchie
dener Gattung gegen baare Zahlung. Jch lade
hierzu ein un

wird am T. December Zuſtande iſt.

Viehverkauf.
Wegen des Herrn Gutsbeſitzer Tammbach

in Hornburg am 23. September c. betroſſe
nen Brandes verkaufe ich am 28. dieſ. Mo
nats Vormittags von 11 Uhr ab im
Gehöft des Erſteren 5 milchende Kühe, 4 tra

d bemerke daß das Vieh in gutem

Eisleben, den 17. October 1868

3500 ſind gegen pu
ſofort auszuleihen durch den

Rechtsanw
Querfurt, den 10. October

Agenten Geſuch
alt Gauſe,

gegen gute Proviſion für
und Umgegend nen reſp
thätigen Agenten. Reflectanten w
werbungen mit Angabe von
E. 2882. an die Annonee
von Rudolf Mosse,
richsſtraße 60, einſenden.

Wegen vorgerückten Alters d
ſitzers iſt in einer freundlichen Stadt am H.
ein Haus zu verkaufen, in welchem ſeit lam
Jahren ein flottes Material Colonial, m
Garngeſchäft betrieben iſt, welches ſich abe. ait
wegen ſeiner guten Lage zu einem Schnittg
ſchäfte eignet. Ed. Stückrath in der
d. Ztg. weiſt den Verkäufer nach

Expeditio

in Halle a/S., Leipziger
empfiehlt ſich auf Grund erth. Conceſſion in
Anfertigen von Klagen ec., Kauf Paqt
Mieths u. Lehrverträgen, Reclamationen
Geſüchen. Auskunft in Rechtsange legenheiten
wird unentgeltlich ertheilt.

enVerlag von B. S. Berendſohn
in Hamburg:

ſtr. Nr. 78,

Sammlung neueſter und beliebteſtet
Tanzordnungen, Polonaiſe,

Cotillon-Touren,
Quadrille à la Cour und Alſiance,

Jdeen zu Masken Scherzen.

W honneurs und Balldirigenten
von Jean Jacques.
Ste ſehr verm. Auflage

In illuſtr. Umſchl. eleg. broch. Preis 10 Hr
Vorräthig bei Sohröclel Simon

in Halle.
Associé- Gesuch.

Für ein ſehr rentables Bleich- u.
Appretur- Geschäft, welches ſich einer
ausgebreiteten Kundſchaft zu erfreuen
hat, wird ein ASsSsocie mit Einlage bon
T 8000 geſucht und wollen ſich hierauf
Reflektirende unter D. E. 556 an die
Annoncen Expedition von Haaſenſtein
Vogler, Leipzig, wenden.

Eine Mühle, ſchöne neue Gebäude mit 4
Gängen, Del und Schneidemühle, ſtets aus
reichender Waſſerkraft, mit ca. 70 Acker guter
Länderei, in angenehmer Stadt und Rahl
lage, bin ich beauftragt zu verpachten event. zu
verkaufen und kann für jeden Fall mit ca.

7000 übernommen werden. Näheres durch
L. Edler in Dietendorf, Thür Bahn.
2 Wispel gute Eßkartoffeln ſind zu verkaufen
beim Gaſtwirth Schulze in Stumsdorf.

Zum erſten Male in Deutſchland
Jn Rocco's Etablissement,

Eingang bei der Gaſtſtube.

iſt dieGorilla- Familie
(Waldmenſchen),

der Uebergang vom Affen zum Menſchen,
von vielen Fachmännern angenommen, zu be
wundern. Unbedingt das Merkwürdigſte und
Jntereſſanteſte, was im Gebiete der Zoologie

Kaſſe zu Jedermanns Einſicht offen.
Schwennicke,Kreis Auet. Commiſſ u. Taxator

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zu zahlreiche Beſuch ladet freundlichſt ein
Beldermannm, Direckor.
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Jengten
h gottungen.
I wern

ab und öffe rfend den wechſelſeitigen Schutz der Waarenbezeichnüngen

e ShaunmburgLivpe und Lüheck werden, ſowei
n iſt die Angehörigen je

Halle, Sonnabend

e Beilage zu .72 244 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetlchar ſchen Perlage).

den 17. October 1868.

elegraphiſche Depeſchen
Hresden, d. 15. October, Abends. (T. B. f. N.) Heute iſt
egen Abend an den Straßenecken eine polizeiliche Aufforderung

Magen welche von ferneren Zuſammenrottungen abmähnt, und
fhinweiſt, daß Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung der Ruhe ge

n ſeien. Veranlaßt iſt dieſelbe dadurch, daß auch am heutigen

igiſchem Einſchreiten ſo lange gerögert hat.
o Zlkeden, d. 15. October Abenbs. B.

h

ſich und die Ruhe kehrt zurück.
Madrid, d. 14. Octbr. Das Entlaſſungsgeſuch des Geſandten

n ſerenz iſt angenommen und der Geſandte in Liſſabon abberufen

n.

Deutſchland.
Verlin, d. 15. October. Das Miniſterium für Handel Ge

ntliche Arbeiten erläßt folgende Bekanntmachung be

werhalb der Zollvereinsſtaaten, vom 26. Sept. 1868
Der Bundesrath des Zollvereins hat nach 9. 201 der SitzungsProtoeolle unter
n d. Jult e. folgendes Einverſtändniß eonſtatirt: Jn Preußen Baiern, Sachſen
den Heſſen Großherwgthum Sachſen, Oldenburg Braunſchweig Sachſen
Finngen SachſenAltenbürg, a n Anhalt, Schwarzburg
baladt SchwarzburgSondersbauſen Waldec, Keuß altere Linie Reuß jüngere

t ſolches nicht gegenwärtig bereits
des anderen von dieſen Stgaten in Betreff der Be

Gang oder Etiguettirung von Waaren oder deren Vexrpackung den namlichen
wie die eigenen Angehörigen genießen. Dies wird unter Bezugnabme

269 des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 zur öffentlichen Kennt
d
t

i

hacht.
et dem Bureau des deutſchen Handelstages ſind jetzt

I äech neue Meldungen eingegangen, ſo ſind beiſpielsweiſe vom Rheine
e Hindelskammern von Trier und Dortmund hinzugetreten Auch
de Kigerung hat ſich jetzt dem Handelstage entgegenkommend gezeigt,

en ſie die Berathun gen der Concertſaal des königl. Schauſpielhauſes
Aberlaſen worden iſt, nachdem ſich Privatlocale für die erforderlichen
Zwece gegenüber der erwarteten Theilnahme als unzulänglich er
weſen haben.S JelteſtenCollegium der hieſigen Kaufmannſchaft kam vor
gen nochmals auf die Betrachtung des neuen ruſſiſchen Zoll
tarifs zurück. Feſtgeſtellt wurde daß Zollerleichterungen für folgende,
den zolbereinsverkehr mit Rußland mehr oder weniger betreffende Ar
ütel eingetreten ſind SchienenEiſen, Sorten Eiſen, Eiſen zu Panzern
und Keſſeln, emailkirtes Gußeiſen-Geſchirr, Eiſen Stahl und Meſ
ſgdtaht, gabrikate aus Eiſen ünd Stahldraht Nähnadeln Meſſer
waren Schloſſerarbeit, Zink und Zinkblech, Zinn und Zinnfabrikate,
unſertig Bronze-Fabrikate, Porzellanwaaren, einige Glaswaaren un
glei und geleimtes Papier Tapeten, gewöhnliche Seife wohl
Lechende Vaſſer, leichtere Eguipagen; ferner für Baumwollengarn,
durchſchtge und halbdurchſichtige ſeidene Gewebe, bedruckte Foulards,
ſedene und halbſeidene PoſamentierWaaren, gewebte wollene Zeuge,
wollene Teppiche, dichte, ſchwere und ordinäre ungewalkte Zeuge,
Shawls und Tücher, ordinäre baumwollene Gewebe und ordinären
Viumwollendruck, baumwollene Poſamentierwaaren, genähte Kleidungs
ſüe. Dagegen ſind Zollerhöhungen eingetreten Unter Anderm für
Linengarn, Leinwand, undurchſichtige ſeidene Gewebe, die beſſeren un
guhten Zeuge und die beſſeren baumwollenen Gewebe und bedruckten
Kuune, wie denn überhaupt die Tendenz unverkennbar iſt, die meiſten

Ueber die Competenz zur Ausſtandsbewilligung für Studirende
i ne Miniſterial Entſcheidung ergangen. Der Grundſatz, daß die
n einjährigen Dienſte berechtigten Militarpflichtigen während des
Kvihnlichen Ausſtandes bis zum 23. Lebensjahre von den Erſatz
behühn ihres Oomicil-Ortes“ auch in dem Falle zu controliren
find, venn ſie ſich als Studenten c. an einem anderen Orte auf
halten ind daſelbſt geſtellungspflichtig ſein würden, iſt auch in der
tun Erſatz Jnſtruction aufrecht erhalten. Hiergus Und aus dem Um
nd daß es ſich bei den Anträgen auf Bewilligung eines Ausſtandes
fir Perſonen der eben bezeichneten Kategorie über das 23. Jahr hin
a weiſt um die Beurtheilung von Fragen handeln wird, welche nur
in den Erſatzbehörden des Domicils zu überſehen ſind, iſt die Noth
Andigkeit zu folgern, daß die Entſcheidung den Erſatz Behörden dritter
Man des Domicil: Ortes vorbehalten bleibe Und man hat nicht beab
ſdiigt, dieſen letzteren die Erſatzbehörden dritter Jnſtanz des Ortes der
Khranſtalt zu ſubſtituiren.
Die „Prov.Corr.“ beſpricht die Zuſtände in Spanien in einem

ſondern Artikel, in welchem ſie im allgemeinen der dortigen Entwicke
ig der Dinge ihre Anerkennung ſchenkt, über deren muthmaßliches

e ſattat aber ſich jeder beſtimmten Vorausſage ſowie jedes beſtimwt
lsgeſprochenen Wunſches enthält. Nur ſo viel ſcheint klar daß die
Prod. Corr.“ das Prim ſche Programm einer kotrſtitutionellen Monar

r Fabrikate mit einem noch höheren Zoll, als bisher ſchon,
zu belegen.

e

chie allen andern vorzieht betreffs der Perſon des künftigen Monarchen
läßt ſie keinerlei Vorliebe blicken.

Obgleich die augenblickliche Lage Frankreichs uns die wenig er
götzliche Aufgabe erleichtert, jede Bewegung in der franzöſiſchen Preſſe
den deutſchen Angelegenheiten gegenüber ſorgfältig zu überwachen ſo
iſt doch die Stellung, welche die Pariſer Regierungspreſſe den Mün
chener Militärconferenzen gegenüber einnimmt, gar zu characteriſtiſch
für die Schaukelpolitik, welche angeblichen Abſichten Preußens den
ganzen Apparat von Drohungen entgegenſetzt und jeden neuen Schritt
der deutſchen Entwickelung als einen von der Furcht vor Frankreich
dictirten Rückſchritt darzuſtellen verſteht. Unter die letzte Kategorie ge
hören die Vereinbarungen der Münchener Conferenz, weil in der ſelbſt
ſtändigen Organiſation der ſüddeutſchen Militärkräfte und in der Feſt
ſtellung eines beſonderen Mobiliſationsplans für dieſelben ein Verzicht
Preußens auf die Jncorporirung der ſüddeutſchen Truppenkörper in
die norddeutſche Armee liege. Kurz, die Münchener Vereinbarungen
enthalten den erſten Schritt zum Südbunde, zur Ausführung der im
Prager Frieden vorgeſehenen Umgeſtaltungen! Man kann dieſe liebens
würdige Manier, ſich mit unliebſamen Thatſachen auszuſöhnen nur
bewundern. Was übrigens den Mobiliſationsplan für den Süden be
trifft, ſo iſt es nur natürlich, daß die officiellen und officiöſen Mitthei
lungen aus dem Süden dieſer nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmten
Vereinbarung nicht weiter erwähnen die Exiſtenz derſelben darf aber
deshalb nicht bezweifelt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. October. Neben der Alabama Angelegenheit

hat die Naturaliſations Frage zwiſchen den Vereinigten Staaten und
England zu einem diplomatiſchen MeinungsAustauſch Anlaß gegeben,
welcher, von Seiten Seward's wenigſtens, manchmal mit einiger Bir
terkeit geführt worden iſt. Daily News hält ſich für berechtigt, mit
zutheilen, „daß im Namen der beiden Regierungen ein Protocoll ge
zeichnet worden iſt, welches die Grundlage zu einem endgültigen Ab
kommen Betreffs der Naturaliſations- Frage enthält. Dieſes Ueberein
kommen der beiden Staatsmanner, dem vorerſt noch die Genehmigung
ihrer Legislaturen und Regierungen fehlt wird unſerem Dafürhalten
nach die Empfindlichkeit der Amerikaner veſeitigen, ohne die Vorrechte
engliſcher Staatsbürger irgendwie zu beeinträchtigen Es unterliegt
keinem Zweifel, daß die feſtgeſtellte Grundlage vom Parlamente ange
nommen werden wird und ſomit dürfen wir dem amerikaniſchen Ge
ſandten zu dem höchſt erfolgreichen Anfang ſeiner Friedens Miſſton Glück

wünſchen.“

Aus der Provinz Sachſen.
Aus der Provinz, d. 10. October Jn dieſen Tagen iſt

folgendes, für die Signatur der Zeit höchſt bemerkenswerthe Circular
des königlichen Conſiſtoriums der Provinz Sachſen, als ein unioniſti
ſches Zeugniß gegen die excluſiv lutheriſche Richtung der diesfährigen
Gnadauer FrühlingsConferenz, den Geiſtlichen zugegangen

Magdeburg den 16. September 1868. Die diesjährige Gnadauer Früh
lingsEonferenz hat in einer durch die Zeitungen zu unſerer Kenntniß gekommenen

Reſolution ausgeſprochen
„erſtens daß die durch die allerhöchſte Cabinetsordre vom 28. Februar

1834 und vom 6. März 1852 guf's neue anerkannten unveraußerlichen Rechte
der lutheriſchen Kirche in Altpreußen auf dem bisherigen Wege zu ihrer gebüh
Lenden Anerkennung und Durchführung nicht gekommen ſeien und

zweitens es ſei eine Forderung ihres guten kirchlichen Rechts daß in
Uebereinſtimmung mit der in der allerhöchſten Cabinetsordre von 1852 angeord

neten aber bisher nicht zur praktiſchen Geltung gekommenen und für den Schutz
der lutheriſchen Kirche wirkungslos gebliebenen i in partes dem Kirchenregi
mente eine ſolche conföderative Gliederung werde daß der lutheriſchen
Abtheilung derſelben der Schutz und die Pſtege des lutheriſchen Bekenntniſſes
zur Krchenregimentlichen Aufgabe gemacht werde.

Unſer Amt giebt uns das Recht und die Pflicht, dieſe Behauptungen nicht mit
Stillſchweigen zu ubergehen, und wenn wir erſt jetzt nach dem Verlaufe von Mo
naten, auf ſie zurückkommen ſo dürfen wir hoffen daß unſere Worte eine unt ſo
unbefangenere und geſegnetere Würdigung finden werden. t

Wir müſſen beides, ſowohl die gegen die kirchenregimentlichen Behörden er
hobene Anklage, als guch die aufgeſtellte Forderung für unberechtigt erklären

Es iſt eine ſchwere Auklage, daß die von Sr. Majeſtät dem Könige gegebenen
Weiſungen und Zuſagen die gebührende Anerkennung und Durchführung nicht ge
funden hatten. Dieſe Anklage wiegt um ſo ſchwerer als ſie von Dienern der Kirche
erhoben und gugenſcheinlich gegen ihre kirchliche Obrigkeit gerichtet jſt. Dennoch
iſt ſie mit nichts begründet worden es erhellt nicht einmal klar, welche Rechte der
lutheriſchen Kirche vder ob alle in Altpreußen zur gebührenden Anerkennung Unde
Durchführung nicht gekommen ſein ſollen.

Wir können deshalb dieſer Anklage auch nur die allgemeine Behauptung ent
gegen ſetzen, daß die evangeliſchen Kirchenbehörden Altpreußens ihrer Amtsaufgaben
nicht vergeſſen geweſen ſind (Se und daß ſie dieſelben gewiſſenhaft auch darin er
kannt und geübt haben, dem Bekenntniſſe der lutheriſchen Kirche und der Entfal
tung der derſelben von Gott verliehenen eigenthumlichen Segnungen den Schutz
und die Pflege angedeihen zu laſſen auf welchen dieſelben nach den angefuührten
königlichen Verordnungen einen berechtigten Anſpruch haben. Wir insbeſondere
ſind uns bewußt, in der uns anvertrauten kirchlichen Verwaltung der Provinz un
ſerer zwiefachen Pflicht, einerſeits das Recht der verſchiedenen Eonfeſſtonen und die
auf dem Grunde derſelben ruhenden Einrichtungen zu ſchützen und zu pflegen, und
andererſeits die mit Gottes Gnade in der Unfon geknüpfte Gemeinſchaft der bei
den evangeliſchen Confeſſtonen aufrecht zu halten ſtets eingedenk und dieſelbe mit
Gerechtigkeit nach beiden Seiten nach Vermögen zu üben bisher befliſſen geweſen

u ſein.Allerdings iſt bisher kaum Veranlaſſung geweſen von der in der allerhöchſten
Ordre vom 6. Marz 1852 zum Schutze des kirchlichen Bekenntniſſes ſtatuirten
Mio in partes förmlichen Gebrauch zu machen doch liegt dies nicht darin daß
dieſe Jnſtitution, über deren fortdauernden Rechtsbeſtand kein Zweifel beſteht, außer
Gebrauch gekommen oder unwirkſam geworden waäre, ſondern darin, daß das leben
dige Bewußtſein von dem dem kirchlichen Bekenntniſſe gebührenden Recht für deſſen
berechtigte Anſprüche auch bei den anders ſtehenden Mitgliedern der Behörde bis



Her ſtets berektwillige Anerkennung hat finden laſſen ſo daß es einer förmlichen
ätio in Partes dazu nicht bedurft hat.

Allerdings iſt bisher kaum Veranlaſſung geweſen von der in der allerhöchſten
Ordre vom 6. März 1852 zum Schutze des kirchlichen Bekenntniſſes ſtatuirten
jtio in partes förmlichen Gebrauch zu machen doch liegt dies nicht darin, daß dieſe
IJnſtitutivn über deren fortdauernden Rechtsbeſtand kein Zweifel beſteht, außer Ge
brauch gekommen oder unwirkſam geworden ware ſondern darin daß das lebendige
Bewußtſein von dem dem kirchlichen Bekenntnſſſe gebührenden Recht für deſſen be
rechtigte Anſprüche auch bei den anders ſtehenden Mitgliedern der Behörde bieher
ſtets bereitwillige Anerkennung hat finden laſſen ſo daß es einer förmlichen iuo
in partes dazu nicht bedürft hat. In keinem Falle iſt aber aus der für die Ent
ſcheidung konfeſſioneller Fragen ſtatuirten itio in Partes mit dem Gnadauer Beſchluſſe
ein begrundeter Anſpruch auf eine konföderative Gliederung des Kirchenregiments
und die Einrichtung einer beſonderen lutheriſchen Abtheilung deſſelben herzuleiten.
Der allerhöchſte Erlaß vom 6. März 1852 ſtatuirt dic itio in partes nur in Fällen
konfeſſivneller Vorfragen um damit der konfeſſionellen Eigeuthümlichkeit innerhalb
der Landeskirche den nöthigen und heilſamen Schutz zu gewahren, nicht aber will
er dadurch dem Kirchenregimente eine konfödergtibe Geſtaltung geben und deſſen
Einheitlichkeit verkümmern. Der Verwandlung der Union in eine Konfoöderation
iſt vielmehr gerade nach det Kabinetsordre vom 6. Marz 1852, welche ausdrücklich
die Union und das einheitliche Kirchenregiment wahrt, ſo wie der allerhöchſten Ka
binetsordre vom 12. Juli 1853 und vom 3. November 1867, welche die Einheit
und Selbſtſtändigkeit der Landeskirche gufs Beſtimmteſte erhalten wiſſen wollen, für
unſere Landeskirche eine rechtliche Unzulaſſigkeit, und keinem Geiſtlichen der Landes
kirche ſteht das Recht zu, auf Grund dieſer Kabineteordres eine Verwandlung der
Union in Konföderation und des einheitlichen in ein konföderatives Regiment zu
foerdetn; er tritt dadurch vielmehr in Widerſpruch mit der Grundlage ſeiner amt
Uchen Berechtigung. Eine konföderative Geſtaltung des Kirchenregiments wurde
ohne Zwelfel die Union in immer weiteren Kreiſen guflöſen und damit nicht blos
die beſtehende rechtliche Ordnung zerreißen, ſondern guch den Segen gefaährden, der
ſich gerade in dieſer Ordnung und zum Theil mittelſt derſelben durch Gottes Gnade
reichlich in unſerer Landeskirche entfaltet hat. Wir muſſen deshalb allen ſolchen
gegen die Einheit des für unſere Landeskirche beſtehenden Kirchenregiments und da
mit auch gegen die Unlon gerichteten Beſtrebungen entſchieden entgegentreten.

Wenn wir daher jene Gnadauer Reſolution ernſtlich mißbilligen und die Geiſt
lichen unſerer Provinz warnen und bitten müſſen auf dieſem Wege nicht weiter
vorzugehen oder auch nur an ahnlichen Beſtrebungen ſich zu betheiligen, ſo ſind wir
der Zuverſicht, daß unſere Warnung und Bitte nicht blos be der weitaus größten
Anzahl der Geiſtlichen unſerer Provinz ſondern auch bei der Mehrzahl derer, die
an den Gnadauer Konferenzen ſich zu betheiligen pflegen willigen Eingang finden
werden. Wir reden ja nur gegen eine Abirrung, ja wir glauben ſagen zu dürfengegen eine durch Unklarheit über die rechtliche und ſktiſche Lage unſerer Kirche

herbeigeführte Ueberellung dieſer Konferenz, nicht gegen ihre ſonſtige Haltung.
Wir erkennen vielmehr gern an daß der ernſte kirchliche Sinn, von welchem die
meiſten ihrer Verhandlungen Zeugniß geben, die Geburts und Pflegeſtaätte mannig
faltigen Segens fur unſere Provinzialkirche geweſen iſt.

Bei dem Vertrauen, deſſen wir uns bei den evangeliſchen Geiſtlichen der Pro
zinz bisher zu erfreuen gehabt, hoffen wir dieſelben auch nicht vergeblich zu bitten,
Fragen der weiteren Ausgeſtaltung der Verfaſſung unſerer evangeliſchen Landsekirche
on der immer mit Aufregungen und Jrrungen verbundenen Verhandlung in den
öffentlichen Verſammlungen freier Vereine thunlich fern halten und deren Erledi
gung von den vorausſichtlich bald zuſammentretenden legalen kirchlichen Organen
der Provinzialſynoden und von der Fürſorge des Kirchenregiments in Ruhe und
Vertrauen erwarten zu wollen.

Königliches Konſiſtorium der Provinz Sachſen
Noeldechen-

Concert der Halliſchen Volksliedertafel.
Wie bereits erwähnt, wird in dem diesjährigen Haupteoncerte der

Halliſchen Volksliedertafel hier zum erſten Male eine Cantate von Otto
Braune in Halberſtadt: „Gott in der Natur“, Dichtung von Lud
wig. Jung, und der Siegesgeſang der Griechen „Salamis“ von Max

Bruch, Gedicht von H. Lingg, zur Aufführung gelangen. Das erſtge
nannte Werk, aus 10 Nummern beſtehend, hebt ſich aus der Fluth der
Männergeſänge mit Orcheſterbegleitung, welche jährlich den Markt über
ſchwemmt, höchſt vortheilhaft ab durch Tiefe der Auffaſſung und der Cha
racteriſtik, Originglität in Rhythmus und Melodie und ſorgſame Behand
lung der Jnſtrumente. Gleich der erſte Chor („Brauſer laute Feierklänge“)
verſeht die Zuhörer in die entſprechende Stimmung die durch jede der fol
genden Nummern geſteigert wird. Von wunderbarer Schönheit ſind ein
zelne Arien für Tenor reſp. Baß, namentlich aber iſt das Soloquartett
eine Perle der Männergeſangsliteratur. Das zweite Hauptwerk Salamis,
preisgekrönt, iſt der Mehrzahl unſrer Leſer wenigſtens dem Namen nach
bekannt als in Fewaltiger, muſikaliſch ſchön durchgearbeiteter Geſang.
Chöre und Soli ſind tüchtig geübt, Sanger von Stimme und Schule für
Letztere beſtimmt. Dle Aufführung verſpricht hohen Genuß und es iſt der
Volksliedertafel im Namen des guten Geſchmackes Dank zu ſagen für die
Wahl eines ſolchen Programmes. Wir wünſchen daß das Concert ſich
recht großen Beſuches erfreuen möge und knüpfen daran die Bitte, während
der eigentlichen Aufführung die leiblichen Bedürfniſſe inſoweit zu beſchrän
ken, daß die innere Freude an dergleichen Werken nicht beeinträchtigt werde.

Berlin (15. Oetober Auiſtente de d C
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Orcheſter-Muſik- Verein Ab. 7 Concert im Kronprinzen

Ein ſ
mit 190

Fabel s Bade Anſtalt im Furſtenthal. Jriſch. roniſche Bider: n el r
täglich Vormittags 55 Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich an n i Ne
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertgg Pache nrhn

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. an ver
Eisenhannſanrten. Conrierzug S Schnelzug, p lnſonenzug S. S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung ch e egth i

Berlin u. I5 M. Vm. (65, 7 50 M. Vm. 1 u. 30 W. n el8 B. ba M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (6). e
Leipzig n. 19 M. V. (8), 7 25 B. V. (O, u. 30 W. D.

20 M. Vm. 4 u. 15 M. Nm. 7 U. 20 Ah uvia et rn In e M. Vm. (S) V Halleagdeburg 7 U. Vm. 8 I. 50 M. Vm. (D), 1 u. 26 M. 1e e n a er m. W n. S n rn n RCöthen), 11 u. 20 M. Nchts. 21Gottingen (über Nordhauſen 7 U. 45 M. Vm. U. 60 M. Nm. El ine P
7 u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen ſendesThüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. (P), 11 3 M. m. S u mat

e en eeeeee eee ſten. von Halle nach Cönnern 9 V.Löbefün 3 U. Nm. Zu t benerfurt (Roßleben) 8 U. Nm., 1 u. KchiSalzmünde 9 U. Vm. Wettin u. r Nchte
Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhen

16. Oetober 1868.

Berliner Fonds Vörſe. ſollenJnlandiſche de e r e Anlei nz on ds. r. ts Anleihe 102 do.e Stagtsſchuldſcheine 81 e weiſtbie
Aus ländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 73. J iam n ſterr, 60er Looſe Jtalleniſche Anleide i J ſert we

iſenbahn-Stamm-Aetien. Altona Kiel 113 Betgiſch Mark183 Berlin Anhalt 194. BerlinGörlitz 689,. Lern Kotehen n e E
Stettin 1277 Bresl.Schweldnitz 114 Cöln Winden 123 CoſelOderbetg 113 geleg

WMecklenburger 74 Magdeburg Haiberftadt 156 Magdeburg Leipziger 217
Mainz Ludwigshafen 133 Mark. Poſen 65 Oberſchleſtſche 180 Deſtennhen ie OHeſterr. Lombarden 108 Rechte Oderufer KRhenſſch r

Banken. n u HypothekenCertifteate 100 Preuß. Hypoth.-Actien

Oeſterr. Noten 88 EinBerliner Getreide Börſe. zwei Leer ermattend. Loco 58 Oetober 68 November December b. burgs

Sübhl. Laufend. Monat 9.. Frühjahr eEpiritus. Tendent: feſt. Loer 18 Oeroder November 17 Frühjahr r

Ferr Profeſſor M. Lazgrus (Prof. der Aeſthettk) in Berlin beurtheilt den Ein
Kalender des Lahrer Hinkenden Boten W kuſem Briefe an den Verleger Kamm

wie folgt: einer frBerlin, 25. September 1868 keit det„Heehrter Herr Ob Jhnen wohl einer meiner Freunde meine langſahrige
Vorliebe für den Hinkenden verrathen hat? Seit 1860, da ich ihn in der Schwe

zuerſt kennen Iernte, befinden ſich alle Jahrgänge in meiner Bihliothek. Dem St e
Dium der Volksſeele vorzugsweiſe hingegeben, haben die Volksbücher (und die rege

mäßig wiederkehrenden insbeſondere) für mich zwiefache Bedeutung einmal ſind fe belegen
ein leidlich genauer Höhenmeſſer der vorhandenen Cultur im Volksgeiſte; dann ist ertrag
ſich, in welcher Art und in welchem Grade die ſchöpferiſchen Geiſter für die wetere Anza
Erhebung der Volksſeele thätig ſind. In jener Beziehung erfreulich, iſt der n v

eſer geradezu muſtergiltig. In ſeinen naturwiſſenſchaftlichen rn
ſgen, wie in ſeinen Erzahlungen, in den ernſten Spruchen und

e in den Spaßen und Anekdoten, in Allem waltet eine edle, klare und W
Gefinnung: die Augen offen, das Herz wacker, heiter, frank und un e

vten, das iſt die achte und rechte Art von Seelenkoſt für deutſchen Geiſt n nehmen
Dem Verfaſſer des Boten einmal zu begegnen und n Mieth

meinen Gruß. Ihr mit gller Hochagchtung ergebenſter
Prof. Dr. M. Lazarus.



8

n Wark annomer Grund Capital: 720500 Mark and. engn e Eröffnung thiſchen Klinik Neſerve Fond: re Kenntniß daß wir den Herrn Can Käte
Hr. omöopathiſ Thiergarten, Wir bringen hierdürch zur rn ten ernannt haben.
n Vietoriaſer. g p a Zur Entgegen n Wanle S. zu e den 5. October 1868.

r ben e von W trom.e n An meldungen zur Aufnahme Die Dir ec e GeſellſchaftHohlle mach n Anme u g k eiten aus durch mich vertreten 4e nende n W e zugnehmend auf obige e n a bau Heovinen, Waaren Vorräthe,
Schul ſchoſſen d n Mittags 1 3 Uhr. re von Feuer Baſtcherungen auf g mafigen und feſten r wn und pünkt
raug rechſtun e h t Arzt 2c. Zum irt ſchaftliche Produecte e. z nnd Branbſchäden werden prompSp i Dr. Katsch, pract. ne cherungs Bedingungen ſind libera de und thaeige Agen

a. d e i che ich ſolide unlirt. r r und Erfurt ſue aus und u e s FJur vie d e ehenetre ften Garn 5 i vortheilhaften Con 9. Octoberl n einer lebhe derüngshalber ein ſchönes ken bei vor Halle den Kitzing.
ſen) iſt veränderung Jahren beſte General Agent: C. i Sen. Sach das darin ſeit langen 2 Der en 8 aße Nr. 10.S gen e Apotheke, einer der Möbelfuhrwerk Landwehrſtraß

hende u verkaufen. t irten Apotheke, e fehen hen u mündliche oder t Deedee e er Sachſen, We Penster glas re altem
e Herr e e ten Oſtern ein ren e Wiſnſgeſten Eduard e e eleeſe r 89
all a/S. Magdebürger haſten Bedingungen bei e durch Nr. 35. e

kauf. licher Ausbilvung e Co. in Leipzig. en eprrrare von Halle. Brückner, e erhemdenEin ſchönes Landgut, Rübenboden, ſo wir e Er dienten. in Flanell, ſowie Auge vereins das
i 190 Nrg Rap u. t mit 18,000 bis Buchhandlungs-Expe m Jagd Hemden empfing bereit ern e er Ackie, kann ſofor werden. iſende und Colporteure, denen Jagd d. empfiehlt ſolche bei gutern e Anzahlung bernommen n t ter el reichlich lang und weit

ilt S daran liegt ke mit J KHuali t z eMihete ne v e Karzerplan Nr. 4 außergewöhnlich abſatzfähige Wer ebote- S möglichſt billig ur, gr. Ulrichsſtr 56

in K. Dönt afts Verkauf gatz neuen, och nie gebote r e
haltung Haus und S nen Pr 5 en T ür Damen und Kinder, ſown n hren i Abſatz finden. müſſen Filzhüte für imenſionen empfiehltlchem ſeit vielen Ja S die überall reißend eben ſich in allen DimenſtonenEin r e e ten be zum Vertrieb zu erhalten re an rie Hutfagons die Hutfabrik re e Naterial un ünſtigen Bedingun um i Briefen zu we in Berger.n e verren, ſt hleht geſcene Luerartſche Angzelt a Bertin- a und Seiden
r an verkauft n franeo an Ed. Stück Halleſche Communication 38. Alle Reparaturen W Durheht nach den neue

wollen Briefe Sign. t langen laſſen e e e e hüten für Herren un t. und ſauber ausgeS rath in d. Exp. v. Ztg. n äufer) wird. zum gen Facons werden promp Berger
in Commis (ſlotter Verkäufer) Hrn. führt bei u.el olz- Auction. in Antritt geſucht. Näheres durch führ Wig-H Benkendorf bei ſofortigen n Leipzigerſtr. Nr. 6. nes elegantes

n u den zum Rittergut ſon E. Jmmermann ſiber Ein ne ſchöneme e na. Mittwoch i ſ Gürtler et echte Ton u. leichter Spielartm e Partie Breuin und für Le wenn Druckarbeiten e G. e billig zum Se
m. El z unter den im Termi r in Apolda. Schvwſendes Nutzholz unte n meiſtbietend ver G.m O u machenden Bedingungen Reiſevergütung ab Halle a/S. Leipzi erſtr. Nr. 23.
n I u werden. n e e e ſind daſelbſt 3 StückT et e e e keit Geigenzu verkaufen.ntag den 19. C. frau oder al ändig zu führen u. ann g aan. We es e r e le men e nen ter latz Er. 2 empfehle mein a

u Freyburg ver t antreten. Gefällige in der Exp. Marktp ifen in außerſt gutere e e Kommoden, n R beſorgt Ed. Stückrath in d ger aller r
An Pibel, alr äße aller Art/ e zu den billigſten Preiſen.Ancgechetiſche, Biſen Bern werſtei d. Ztg. Stedten bei Erfurt ne Kerntalgſeife à G 5

S elbtend gegen ſofortige e e ne rer Syaalſeiſe a t e 9
hell Art werden. wird zum 1. Ategſehkne Bewerber wollen ſich Marmorirte Salgſeife

ittelpunkt der Stadt ſucht. Gut emp en. D. Schele Kernegargfeiſe e a 3e Eine im Mittelpu Wohnung (riftlich daſelbſt T 38 Jahr alt im NaturkornElainſeife

legene d cht. Adreſ r e e n Suche me a billiger. Leſert v 3 u e izini evrd zum 1. April gen Comptoir. ſah Stenns in einem er in Parfümerieen, Toilette en ehe Tote
ſn Klausthorſtr. 8 im t einer Ha an d les alt war n t enle We dener Danliear

in ein ter W. V. No. S. achs ffin empfehle in beſtein baulichen Zuſtande mit er. Adreſſen un d. Ztg. niederzulegen. Stegrin u. Para ähre entſprechenden Ra
Ein Haus in e elehehes Straße Nerſe Stückrath in d. Exp. d. es an Wieververkäufern gewäbee H. Kayſer,
rei a r derr Hand unter e Zum ſoſortigen e r batt. Seffenfabrikant.erb. bdurgs, iſt a Reflectanten bitte S ädchen als Laden 3
ne e de an ſe ergebe e r n ſchon e Se rſenre ans Auf dem Rittergute Goſeck bei Naum-

d es einzuſenden. ditionirt haben. Perſönli Markt Nr. 17. burg ſtehen 2 e We Marne
e ion mit 5 heizbaren Stuben gewünſcht. theke ſindet ein eine Partie Fett und seilt den Eine Reſtauration Keller, mit Garten an In meiner Apo J ünſtigſten um Vertauf.
erleer Kunmern, ſehr. gute Kel wegen Kranklich junger Mann unter r Lehrling. ttes Füllen, Bedraer
b n S en e zu verkaufen. Bedingungen Stenreg a anree, Ein en n Stern iſt auf der en t des Beſitzers ſofort o in Lobejün. berg ſo. Geſtüt, lichtbraun, ihre zu verkaufenr t L. Heinert in Löbej Kemberg ird zum ſo Geſtüt, Röpziger Fähre zu zSchwel brikſtadt ingetretener Umſtände halber wird z Schä gelei a. d. P hr brauchbares Maſchi
n n ſehr rentables/ in lebbafter Fabrirſtadt e t e Hofemeiſter und ein Schä desgl. ein ſtarkes, ſehr beides billigſt.e regel s mit einem jährl. Mieths tigen Antritt ein warzbraun,n he egenes Backhaus ſt für 2000 n e bei Mücheln nenpferd, ſch mit od. ohne
e e v er er ſofort zu verkau Rittergut S Braunkoh Zwei egale braune R l deecragelecet
m e llktente erhalten das wen re en r le e be Herrn Ed.t A. Kunitz in We len bei w ße Nr. S. billig zu verk. Wo d. Ztg.nd Re en Magdeburgerſtraße ückrath in der Exped. d.e un fall iſt in Leipzig ſofort, Mag Stü erd, Waln in e de e hat e t Ein kräftiges o be en e Ein e e m e bei C.

t s Jnventar un ter Gänger, ni Ub lach, 9 Jahr alt, ſtel b. Cönnern.en. Sar Uebernahme des Inve r gen e e en vhehe er ver Inſpektor in Garſen aMi mine e Vernne Nenpert, St roth wehen v. Ztg. niederzulegen. Neblung,

6 Leipzig, Burgſtraße 4. Stu



Mein wohl aſſortirtes Cigarren- Lager bringe ich den Herren Rauchern in
mpfehlende Erinnerung M. öttcher., früher Aug. Lantzsch,

2 Neunhäuſer Nr. 6.NB. Eine Partie sah ümmp. Ha vanna zum Preiſe von 22 pr. Mille halte
angelegentlichſt empfohlen.

Das Neueſte in franz. Schmuck-Wagaren,
Stahl-Broſchem, Corallen-Vroſchen, Perlmutter-Broſchen,
Stahl-Ohrgehänge, Corallen-Ohrgehänge, WPerlmutter-DOhrringe,
Stahl-Kopfſpannen, Corallen-Ketten, Perlmutter- Gürtelroſetten,
Stahl-Kretze, Corallen-Armbänder, Jet-Broſchen,Stahl-Armbänder, Corallen- Manſchettenknöpfe, Jet-DOhrringe,
Stahl Gürtelrofetten, Vergoldete und Elfenbein Jetketten-Kreuze,

Manſchettenknöpfe,

Fingerringe, Roſenperl-Ketten,Boutons Medaillons, Shlipsnadeln, Schwarze Shawltuchnadeln mit Ketten,
Bier Uhren 4 Ewige Kalender 9 Stahluhrketren,
Talmi-Gold- Uhrketten billigſt bei Louise Viole,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 19.

Das Neueſte
in Ball und Promenaden- Fächern,

Macons, Cotillon-Orden, Parfümerien
Louise Viole,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 10,

Vergoldete Broſchen,

Die Verlegung meiner Glellb und Metall- Güesseret aus der
Taubengaſſe 3 in die große Vrauhausgaſſe 29, unweit der Leipziger
ſtraße zeige hiermit ergebenſt an.

Male den October 1868. Otto Calln,on Gelb- und Metall Giesserei.
lager fertiger Herren- und Knaben Garderobe

von
Lihſigerſtt. Nr. G e Fääh, Leipßigerſt. Nr. J.
empfiehlt zur Merbst u. Winter-Safson ſein reich aſſortirtes Lager von

St h r innter Azenhin nur guten Stoſten zu bekannt billigen Preisen.

n Gr Flh,Leipzigerstrasse Nr. J. im Hauſe der Herren Gebr. Keil

en J DWiener Mürstchen empfing wieder Kalender
O. Für im Rathhaus. Lehreru S Iſt h Hinkenden9 BotPrischen Schellſisch,

bei O. Müller. a argBeuchbandagen, undGummiſtrümpfe, eSe Spritzen, EClyſo Faheneunge pomp's und Douchen undempfiehlt Zuchbinderne B. ewig üorenMespiratforen in den beſten Qualitäten e Preis
bei M. S Barfüßerſtr. 9. n 4 Sgr.

in Merſeburg.

9 z y JFriſcher Kalf
Dienstag den 20 October in der Kirchner
ſchen Ziegelei in Halle

20 Wiſpel Bisquit Kartoffeln und

eTanzünkerricht betreffend.
Wie in den früheren Jahren be
ginnt mein Unterricht Ende October.
Anmeldungen werden in meiner

Wohnung jederzeit angenommen.
Mlh. Bocco,

Univerſſtäts- Tanzlehrer,
Nente Promenade 2 Tr.

Vorläuſtge Tanzunterrichts- Anzeige.
Mit dem 1. k Mts. wird hier mein Unter

richt ſowohl in den Geſellſchaftstänzen, als
auch in der höheren Tanzkunſt ſeinen Anfang
nehmen. Näheres hierüber durch vie betreffen gebrauchte aber ut, zu verkaufen. aden Circulare welche ich mir in den nächſten Le Se Stuckrakh in der r de e
Tagen perſönlich zu präſentiren erlauben werde. Friſcher K alt

Halle, den 17. Octbr. 1868.e Freitag den 23. Sctober in der Ziegelei beiHochachtungsvoll ergebenſt T egelerL. Gernatn, Sennewitz E. Hädicke.Balletmeiſter aus München

verkaufen bei
M. Morgenroth in Merſeburg.

Eine gute Drehrolle ſuchen zu kaufen
W. Beeck S Albrecht.

Lagerbierfäſſer,

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

I Stark in Alt-Berun an di

J Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fuhren

Quartal Verſammlung Hieſ. Fleiſcher

Hauptagenturt r. Stollberg, Buchhändler

60 Wiſpel gute Speiſe- Kartoffeln ſind zu

200 Dankſchreiben von G

S

Bois zeugeeigner Fabrik, 120 verſchiedene S
vorzüglicher Güte empfiehlt zu Faste

Otto Dubekannt,
großer Schlamm 11.

tabsarzt d
r eNeuGersdorf: „E. W. ne n

Ihr wirklich vortreffliches Ohrenöſ zu be n
ten. Jn vielen Fällen, wo ich es an Kuen
beſonders bei rheumatiſchen Leiden, Nervenfieh
und. Scharlach zurückgebliebener Schwerhön
keit, Sauſen c. habe theils radicale Heilung
(auch bei einem Kinde!), ſtets aber weſen
Beſſerung beobachtet. (Folgt Beſtellung.) Uehe

i Geheilten bei jed
Jn Halle bei A. Hente,

vo

Flaſche.

Einkauf von Knochen Hornabtall, wen r Gln
brocken Schwelz m. Gusseisen alle sonst et n
Luwpen ete. en den böchsten Preſsen bei am Es

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. ben
a. d. Centegi

mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Sehr große fette Kieler Bückl
pr. Dutz. 7 u. 10 immer friſch

RBoltze.
Feinste Sachsische Waffe

ter empfingen wieder e
Seeben Ströhmer

Ein zuverläſſiger unverhetratheter Knecht n
außerhalb wird zum baldigen Antritt geſuht

im Münchner Vrauhaus.
Café Roy al Rathhaudgiſe

Sonnabend Abend das velfebte Geiſt
„Karpfen mit Agl“, polniſch. J

Im Sasle des Kronprinzen
Sonnabend den 17. October Abends 7 Uhr

3. Concert
des Hallischen Orchestermasilereins,
Mozart, Syinphonie Es dur. Cheru-

bini, Ouvertüre: „Der Wasserträger.
Weber, Terzett a. d. Op. ber e
schütz. Boieldien, Ouvertüre Die
weisse Dame. Auber, Ouvertüte:
„Die Stumme von Portici.

SchwerzDer annöneirte Ball zum 18. d. M.
ſindet nicht ſtatt. W. BRak witz

Dienstag den 20. October Nachmittag Ah

nung
Friedrich, g. Bin

J

im Lokale des Herrn
hausgaſſe Nr. 28.

Die Mitglieder werden erſucht recht zahlreich

zu erſcheinen. eſ. m Dages ordnungUeber Fortbeſtehen oder Aufhören der
Halle, den 16. October 1868.

Der Vorſtand.
Jch habe mich hierſelbſt als praktiſcher A

im Speciellen als Geburtshelfer, Frauen und
Kinderarzt niedergelaſſen

Sprechſtunden Morgens von 8 bis 9 un
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr in meiner W
nung große Steinſtraße 8, 1 Tr.

Halle den 16. Ockbr. 1868.
Dr. Gvoedecke.

Janung.

m
2 eFamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Heute Abend 5 Uhr verſchied zwar ſche

aber ſanft, unſer theurer lieber Sohn Bruder
Schwager und Neffe, der gewerkſchaftliche e
giſtrator Emil Thier. Wer den Verſtorbe
nen näher kannte wird unſern Schmerz eine
ſen.
und Verwandten, um ſtilles Beileid bittend
nur auf dieſem Wege

die trauernden Hinterbliebenen
Blaſebälge bei W. Langre's Söhne, Eisleben, den 15. Sethr. 1868

C. r essner, in

I engeſehet

Dieſe Anzeige widmen allen Bekannten

Jn

S
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